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Deut land. 0 werden; die Anſicht der preußiſchen Regierung ſei bekannt. e 
e j 0 > Das Haus ſtimmte dem Antrage IE oft bei. — Der 
15 5 Preußen. in der Vorberathung abgelehnte Geſetzentwurf des Abgeordne⸗ i 
Reichstags⸗Sitzung, 18. A Der Reichstag gez ten Dr. Waldeck, betreffend die Gewährung von Reiſekoſten 
gte heute durch definitive Schlußabſtimmung den Geſez. und Diäten an die Reichstags⸗Mitglieder wurde, ohne daß jih 
ef, betreffend die Aufhebung der polizeilichen Beſchrän⸗ emand darüber zum Wort meldeke, auch in der Schlußbera⸗ 
er Eheſchließung, ſo wie er Dich die Commiſion und thung bei Namensaufruf mit 104 gegen 100 Stimmen abge⸗ 
ige Prosch, Miquel und Harnier amendirt war. Als⸗ lehnt; das Stimmenverhältniß war daſſelbe wie in der Vor 
Abg. v. Bernuth über den Antrag Wagner⸗ berathung. — Der in der Vorberathung angenommene, vom 
Vorlegung von Entwürfen eines gemeinſamen Abg. Lasker eingehrachte Geſetzentwurf, betreffend die Nicht⸗ 7 
L ts und Strafprozeſſes und beantragte übereinſtimmend Weisel bei der Mitglieder der Landtage und Kammer wurde 
785 ik dent, en Bader (Oldenburg) an den Bundes⸗ ohne weitere Discuffion auch in der Schlußberathung ange⸗ Se 
0 eine Aufforderung im Sinne des Wagner⸗Planckſchen nommen. | Nas 
zu richten, indem er ſowohl die Competenz des r ae 


e a 5 
bn es zu einem ſolchen Schritt, als auch die Opportuni⸗ Aus Berlin ſchreibt die „Schl. Ztg.“: Der Antrag des 
eielben aus dem Mißſtande der verſchiedenartigen Straf Grafen Landsberg⸗Gemen auf Errichtung einer katholiſchen 
bungen innerhalb des Bundes nachwies. Präſident Univerſität in Münſter, obgleich er von dem weſtphäliſchen 


3 6 bead erklärte ſich kurz und bündig mit dem Antrage ein: Landtage zum Beſchluſſe des Landtags gemacht worden iſt, 50 
„ handen, da das Bedürſniß namentlich eines gemeinſamen hat wenig Ausſicht auf Verwirklichung. Man findet in den 

30% f l echts für den Bund ſich bereits praktiſch herausgeſtellt entſcheidenden Kreiſen den Begriff einer katholiſchen Univerſität 
1 nd ſagte baldige Abhilfe zu. Abg. Graf Baſſewitz im Widerſpruche mit den Forderungen der freien Wiſſenſchaft 


und glaubt den Antrag des Grafen nur hervorgegangen aus 
der unwahren Annahme, daß in Preußen die Staatsregierung 
der katholiſchen Kirche nicht günſtig ſei. Man beruft ſich dar⸗ 
auf, daß in Preußen hinreichende Sorge getroffen ſei für die 
Bildung der Kräfte, welcher die kathöliſche Kirche zu ihrem 
ausſchließlichen Dienſte bedarf. — Durch die Ernennung des 
Landraths Devens zum Polizeipräſidenten von Köln iſt das 
Landrathamt des Eſſener Kreiſes neu zu beſetzen geweſen. 
Daſſelbe iſt dem bisherigen Landrath des Kreiſes Eupen, dem 8 
Frhrn. v. d. Heydt, übertragen worden. 5 0 85 
Bei der Marine ſteht für dieſes Jahr ein großes Manbver 
bevor, zu dem unter dem Commando des Contre⸗Admiral 
en! Kuhn ein großes Uebungsgeſchwader in der Oſtſee vereinigt 
e Freiheit des Privat⸗Eigenthums zur See in werden ſoll \ 100 8 5 
den betheiligten Staaten einzuleiten. Präſi⸗ Das Kriegsminiſterium hat jetzt genehmigt, daß den eine 
0 eine Löſung dieſer wich en völkerrecht⸗ ſtrenge oder mittlere Arreſtſtrafe verbüßenden Militär⸗Arreſtan⸗ 
5 r Fortſetzung der bisherigen Propa⸗ ten fortan allgemein mit dem Eintritt einer Temperatur von 
‚ eriwart den Austrag durch einen Congreß einem Grad Kälte ſowohl bei Tage als bei Nacht eine wollene N 
gegenwärtigen Lage der Dinge nicht gedacht Decke oder ein Mantel verabreicht werde. Ken 5 
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vor der 10 nellen Geſetzesfabrikation, in welche 
‘ Reichstag, ihren Wetteifer wechſelſeitig ſtei⸗ 
then, ſo daß der Abgeordnete, auch wenn er 
s Mandats noch ſo opferbereit ſei, den An⸗ 
zorbitanten legislatoriſchen Thätigkeit un⸗ 
ne, und der Bürger des Norddeutſchen 
u thun haben werde, als alle die neuen Geſetze 
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Das unter dem Herzog von Ujeſt ſtehende Comits für den des allgemeinen Wahlrechts bei den Wahlen zur 
Bau der Eiſenbahn Halle⸗Guben hat jetzt die Caution einge: kammer wurde mit 31 gegen 7 Stimmen abgelehnt. 
zahlt und ſteht nunmehr der Conceſſtons⸗Ertheilung kein Hin. wurden die Beſtimmungen des G 
derniß entgegen. Dieſelbe iſt in nächſter Zeit zu erwarten. — Cenſus 


menen Abgeordneten bezeichnet hatten. Au 


katholiſchen Mitglieder vorhergehen. — Es i 
daß zum erſten ht 


Der bereits in die Preſſe gekommenen Nachricht, daß für die 
Berlin⸗Stralſunder Eiſenbahn die Conceſſion einer Eiſenbahn 


ö von Berlin nach Neubrandenburg in Ausſicht ſtehe, iſt noch 
hinzuzufügen, daß das betreffende Comité noch eine Zweig⸗ 


Oranienburg nach Ruppin zu bauen beabſichtigt. 


bahn von N 
bei den Wahlen 


Die Stellung der Regierungen 


iſt in einer der letzten Sitzungen des Reichstages vom Bundes: 


kanzler Grafen Bismarck ſehr beſtimmt bezeichnet worden. 
Bei Wahlprüfungen war es ſchon öfter zum Gegenſtand der 
Beſchwerde gemacht worden, daß Beamte dieſen oder jenen 
Wahlcandidaten ausdrücklich als einen der Regierung willkom⸗ 
| Anlaß ſolcher 
Vorwürfe ſprach ſich Graf Bismarck jüngſt in folgender 
eiſe aus: „Ich nehme für die verbündeten Regierungen 
das Recht in Anſpruch, daß ſie durch jedes Mittel und jedes 


Organ kund thun, wen fie ſelbſt gewählt zu ſehen wünſchen. 
Exe liegt das in der Wahlfreiheik der Regierungen, die ebenſo 


gut ihre er de e haben, wie die Parteien. Zu wiſſen, 
welche Männer die Regierungen gewählt zu ſehen wünſchen, 
ben die Wähler ein Recht, ebenſo wie die Regierungen das 


[1 
Het haben, das kund zu geben. — Die Wähler haben ein 
Recht, weil ſehr viele Wähler die Abſicht haben, für die Re⸗ 


ierung zu ſtimmen, andere die Abſicht haben, gegen die 
Regierung zu ſtimmen. Damit fie das können, müſſen ſie vor 
Allem in unzweideutiger Weiſe darüber aufgeklärt ſein, wen 


2 \ 


fie zu vermeiden und für wen fie zu ſtimmen haben. Es 


könnte ja, wenn der Regierung darüber Stillſchweigen auferlegt 
werden ſoll, die ganze Sache auf den Zufall gestellt werden. 
Es könnte dann auch Jemand aus Verſehen für die Regierung 
ſtimmen, der das gar nicht gewollt hätte. — Es liegt mir 
daran, dieſes Recht der Bundesregierungen grundſätzlich feſt⸗ 
e ſie haben das Recht zu einem freien Glaubensbe⸗ 
enntniß in Bezug auf die Wahl und auf die Perſon, die ſie 
ewählt zu ſehen wünſchen, ebenſo gut wie jeder Privatmann. 
Wozu ſie nicht das Recht haben, das iſt irgend welche 
Beeinfluſſung durch Drohungen, durch Inausſichtſtellung von 
Vortheilen oder Nachtheilen, wenn ſo oder ſo geſtimmt 
wurde.“ 5 (Pu. ⸗C.) 
Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ ſchreibt: „Das Zoll⸗ 
Parlament wird am Montag, 27, vermuthlich um 1 Uhr 
im Weißen Saale des Königlioen Schloſſes von Sr. Majeſtät 
dem Könige in derſelben Weiſe, wie der jetzige Reichstag, er⸗ 
offnet werden. Der Eröffnung wird ein Feſtgottesdienſt in der 
Schloßkapelle für den Königlichen Hof und für die evangeliſchen 
Parlaments⸗Mitglieder, und in der St, Hedwigskirche für die 
1 anzunehmen, 
räſidenten des Zollparlaments der bewährte 
Präſident des Reichstags, Simſon, gewählt werde, welcher als 


a vormaliger Präfivent der Frankfurter National⸗Verſammlung 


auch in Süddeutſchland weithin gekannt und geachtet iſt. Die 


zweite Präſidentenſtelle dürfte einem hervorragenden Vertreter 


aus Süddeutſchland, die dritte wieder einem Norddeutſchen zu⸗ 
fallen. — Die Berathungen des Zollparlaments werden, da 
das Herrenhaus, in welchem der Reichstag ſeine Sitzungen 


hält, für die Abgeordneten aus ganz Deutſchland nicht Raum 
0 


den gewährt, in den Räumen des Abgeordnetenhauſes ſtatt⸗ 
nden. AR 


| Dresden, 18. April. Die erſte Kammer: beendigte heute 
die Berathung des Wahlgeſetzes und nahm daſſelbe mit 34 
gegen eine Stimme an. Der Antrag Heinze's auf Einführung 
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wanderungs⸗Verordnungen mit den Ausſchuß⸗Anträgen daft 
tiv angenommen, welcher u. a. folgende Beſtimmungen ahh 
hält: Der Capitain eines Auswanderer⸗Schiſfes ift 1 
ſofort den nächſten Hafen anzulaufen, ſobald ſich RN 
Schiffe eine epidemiſche Krankheit zeigt. Ferner in 
Zwiſchendeck außer den Luken mindeſtens mit zwei Ven 
verſehen ſein und die Lebensmittel, Koch⸗Apparate und 
theke einer ſtrengen Beſichtigung ſeitens der Behörde ku 
Abgang des Schiffes unterzogen werden. 


f Oe ſffert eich. 
Wien, 17. April. Es iſt jetzt das, Friegsgerichtliät 


theil gegen den FM. Baron Koudelka (Schwa e 
e 


Brauerei hat die Großhandlungs⸗Firma J. C. 
Einer Million Paſſiva fallirt; die Activen ieh z 
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. 9 Vorgeſtern fand zwiſchen 


Feuerwaffen ſtatt. 
b todt. 


Schweiz. f 
us der Schweiz, 16, April. Die Regierung des Can⸗ 
Aargau hat mit Rückſicht auf die vom preußiſchen Ge⸗ 

ten gegebene Zuſicherung, daß von Schweizern, welche in 

keufen gewerbliche e betreiben, keine nur irgend nen⸗ 

Ne sberthe Niederlaſſungscautſon begehrt werde, einem in 
hau niedergelaſſenen preußiſchen Angehörigen die anfänglich 

te Caution im Betrage von 3600 Fr. erlaſſen. 


Niederlande, 
ag, 16, April. Die „Arnh. Courant“ berichtet nach 


ie dortigen holländiſchen e e von den feind⸗ 
Ngerſtämmen ſehr bedrängt find. Die Bevölkerung der 
ſhiedenen Dörfer und Anſiedlungen hatte ſich nach dem 


Lan Lebensmitteln entgegenſah. Niemand durfte ſich ins 
Feld wagen, und jo mußte die Beſtellung des Landes, 
Anm gerade die Zeit gekommen, unterbleihen. Die Feinde 
ah aten unlängft bis dicht an das Fort von Elmina gekommen, 
ad man mußte beſtandig eine Ueberrumpelung befürchten. 

kt Handel lag ganz still. 


n e e 


örde e April, Die „Patrie“ tritt heute nochmals den 


u über die däniſch⸗preußiſchen Uuterhandlungen ent⸗ 
— ebenbei geſagt, 11 55 dieſelben in Berlin zwiſchen 
Quade und Hr. L. Bucher auf dem alten Flecke; auch 
kat wenig Ausſicht auf eine neue Wendung derſelben vor: 
ei zu ſein. A. d. R) — die durch das „Memorial 
que“ unterſtützt worden waren. Wenigſtens mittelbar 
ede das erſtere Blatt jetzt den politiſchen Charakter 
Non 11 des dänischen Kriegsminiſters zu, indem es mittheilt, 
dere ine ſehr friedliche Eindrücke von Paris nach Kopen⸗ 
115 gebracht und die Ueberzeugung beſtärkt, daß die ſchles⸗ 
igihe 17 zu keinem europälſchen Conflict führen werde. 
10 0 er jetzt ganz wieder in die friedliche Strömung 
(et und auch Herr Thiers unterſtützt überall die offi⸗ 
laſchauung, nach welcher der Friede durch das Heeres⸗ 
d die Chaſſepots am beſten geſichert wird. — Die 
de und Beamten der verſtorbenen „Situation“ haben 
nicht die Entſchädigungen erhalten, von welchen ma 

Kr 11 und Grenier, der Exredacteur en Chef, hat desha 
arbeiten für nächſten Donnerstag zuſammenberufen, 
ie Frage, ob ſie die Sache nicht vor die Gerichte 


follten, zu entſcheiden. 
f Ar 


97 ; 
reiben vom 5. März von der Küſte von Guinea, 


en Elina geflüchtet, wo man in Folge davon einem Man: 
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ie n Ae Portugal wird, wie es heißt, 


eingeſchi 
eſuch in Deutſchland machen, und ſich 


von Turin aus einen 


dann zu etwa achttägigem Aufenthalte nach Paris begeben. 


(S. Genua.) ; 
Sötzarlöize m. 


Verona, 19. April. Der preußiſche Kronprinz iſt um 
9 Uhr Abends hier eingetroffen. An der italieniſchen Grenze 


wurde er von einem königlichen Adjutanten und von der preu⸗ 
ßiſchen Geſandtſchaft begrüßt. Sein Empfang in Verona war 
ungemein glänzend; bei der Bevölkerung zeigte ſich großer 
Enthufiasmus; die Stadt war illuminirt. b 


Turin, 20. April. Der Kronprinz von Preußen ift heute 


Nachmittag 4 Uhr hier eingetroffen. Auf allen Bahnhöfen, 
welche der Zug von Verona bis hier paſſirte, hatte ſich eine 
unzählbare Menſchenmenge eingefunden, die den Prinzen hu 
das Wärmſte begrüßte. tan vernahm vielfach den Ru 
„Evviva Prussia“ und „Grazie“, In Peschiera und 
wurde der Prinz durch den Donner der Geſchütze n 
die auf dem Garda⸗See liegenden Kanonenboote hatten ihm 
zu Ehren geflaggt. Hier eingetroffen, machte der Prinz ſofort 
dem Könige einen Beſuch, der unmittelbar darauf von Sr. 


Majeſtät erwiedert wurde. Der Prinz bewohnt während feiner 


Anweſenheit das Palais Carignng. 
Genua, 20. April. Prinz Napoleon iſt hier eingetroffen 
und wird am Abend nach Turin weiterreiſen. (Iſt dork bereits 


eingetroffen. D. R.) ; 5 
Florenz Die „Italia“ von Neapel berichtet über die 


195 tigen Erfolge, welche in jüngſter Zeit durch die energiſchen 


aßregeln des Generals Pallavieini gegen das Räuberweſen 
erzielt worden ſind, und hofft das Beſte. Seit zwanzig Tagen 


find an vierzig Briganten N oder gefangen genommen 


worden, „und was wichtiger iſt, ſchreibt die „Italia“, unter 
den Briganten, welche ſich freiwillig ergeben haben, befinden 
ſich einige von der Bande des Domenico Fuoco. Das jſt das 
erſte Mal, daß dergleichen vorkommt. Es iſt ein ER 
Be auch Juoco den Muth verliert, und er hat wohl Ur⸗ 
ache dazu.“ 8 f ICE, 

Die Gipfelbahn über den Mont Cenis iſt zwar ſchon vor 
einem halben Jahre in ihrer ganzen Strecke verſuchsweiſe be⸗ 
fahren worden; doch 
Locomotiven wieder einen Stillſtand. 5 t 
Florentiniſche Berichterſtatter der Times“ theilt nun mit, daß 


die Eröffnung der regelmäßigen Fahrten im Mai ſtattfinden 


werde; der Tag ſei noch nicht feſtgeſetzt. 
Spanien. 


Madrid. Ein Telegramm über die Unruhen in Bar⸗ 


celong meldet: Am Morgen des 13. hatte ſich in Barcelona 
eine ziemlich bedeutende Anzahl Arbeiter zuſammengerottet, 
welche Lärm machten und erklärten, daß ſie ſich zu arbeiten 
weigerten. Die Mehrzahl derſelben zerſtreute fich, ohne Wider⸗ 
ſtand zu leiſten. Ein Haufen von 300 Arbeitern, welcher den 
Aufforderungen der Behörden Widerſtand leiſteten, wurde mit 
Gewalt auseinander geſprengt. Die 


und weil bis zu dieſem Jahr ſtets zwei Oſtertage Helene wor⸗ 
den waren. — In der Provinz Catalonien iſt der Belagerungs⸗ 
uſtand verkündet worden, um ähnlichen Unruhen, wie ſie in 
Belgien vorgekommen find, vorzubeugen, 5 


Großbritannien und Irland. 


London, 21. April. Das „General Telegramm Office | 


an), 
N 


„a Ra oleon. hat ſich heute in Marfeille nach Genua 


Mailand 


ch verurſachte die Mangelhaftigkeit der 
| Der wohlunterrichtete 


! Ä ‚Die Ruhe wurde augenblid- 
lich wieder hergeſtellt. Dieſer Zwiſchenfall hat durchaus keinen 
politiſchen Charakter. Die Arbeiter hatten ſich nur zu arbeiten 
geweigert, weil der betreffende Tag der zweite Oſtertag war 


Gerichtsbezirke des Staates. 


(Pope iR Ree)! verbſſentlächt folgende Depeſche aus Was hing 
16 ei vom 20. d.: Das Repräſentantenhaus hat heute mit 99 


Pike 5 Stimmen die von Bank beantragte Naturaliſations⸗ 
f 


angenommen, wonach den naturaliſirten amerikaniſchen 
Bürgern auch im Auslande das Recht der eingeborenen Ame⸗ 
rikaner zuſtehen I und der Präſident für berechtigt erklärt 
wird, falls eine fremde Regierung einen naturaliſirten Ameri⸗ 
kaner unter dem Vorgeben ehen läßt, die Naturaliſation 
habe den Unterthaneneid nicht aufgelöſt, fernerſeits ebenfalls 
einen Unterthan der betreffenden fremden Regierung, der ſich 
in dem Gebiete der Union aufhält, verhaften zu laſßen. 


8 Moldau und Walachei. N 
Bukareſt, 19. April. Auf Veranlaſſung des öſterreichi⸗ 


5 ſchen Generalconſuls in Jaſſy ſind die Conſuln der fremden 


Mächte daſelbſt zuſammengetreten, um auf Grund authentiſcher 
Nachrichten zu conſtatiren, daß in Baku Judenverfolgungen 
ſtattgefunden haben, und daß die anderweitigen Meldungen 
der moldauiſchen Behörden unrichtig ſind. 
Belgrad, 18. April. Die ſerbiſche Regierung hat den 
Bau einer türkiſchen Moſchee in Belgrad für die anſäſſigen 
und auf der Reife ſich hier aufhaltenden Mufelmanen. ange: 
ordnet, Das Journal „Vidovdan“ hebt anläßlich dieſer Maß⸗ 
regel hervor, daß ſich der Schutz der Gewiſſensfreiheit in Ser⸗ 


bien in BERN tem Maße kundgebe, und wünſcht, daß 


eine gleiche Toleranz überall geübt werden möge, 


Amerika. 


New Pork, 26. März. Benjamin Franklin Wade, der 
wohl bald an Johnſon's Stelle den Präſidentenſtuhl beſteigen 
wird, iſt, wie Johnſon, ein Mann, der ſich aus niederer Le⸗ 
bensſtellung emporgearbeitet hat, Nach einer Seizze, welche 
der „Baltimore Wecker“ von ihm entwirft, ward Wade am 


27. October 1800 in Springfield, Maſſachuſetts, geboren. 


Sein Vater war Revolutionsſoldat geweſen. Im Winter be⸗ 
ſuchte der a Wade die öffentliche Schule; im Sommer 
aber mußte er ſich, da die Seinen ſehr arm waren, als Feld⸗ 
Arbeiter verdingen. Als er größer geworden, ſpielte er im 
Winter den Schulmeiſter, während er im Sommer, gleich 
Abraham Lincoln, ſeinen Unterhalt auf der Farm und im 
Walde verdiente. Eine Zeit lang grub und ſchaufelte er als 
Tagelöhner am Exie⸗Kanal. 5 ſeinen 20er Jahren beſchloß 
er, ſein Glück im Weſten zu ſuchen. Wir finden ihn in Aſhta⸗ 
bula (Ohio) mit dem Studium der Rechte beſchäftigt und dort 
iſt noch heute ſeine Heimath. Im Jahre 1835 wurde er zum 
Staatsanwalt von Ohio gewählt In der Politik ſchloß er 
ſich dem äußerſten linken oder abolitioniſchen Flügel der Whigs 
an. Sie wählten ihn 1837 in den Senat von Ohio, 1840 
erwählte ihn die Legislatur zum vorſitzenden Richter im dritten 
ezirke 1851 wurde er von der Legis⸗ 
latur Ohio's in den Bundesſenat erwählt; 1857 und 1863 
von Neuem. Seine Amtszeit als Senator erſtreckt ſich gerade 
noch bis zum 4. März 1869; dann folgt ihm der Demokrat 
Thurman. Welche Achtung ſich Wade während ſeiner mehr 
als 16jährigen Senatorlaufhahn erwarb, geht ſchon daraus 
hervor, daß ihn die vepublikaniſche Partei im Senate voriges 
ahr eben im Hinblick auf die Möglichkeit der Abſetzung 
Johnſon's zum Senatspräſidenten, alſo zum Vicepräſidenten 
epublik wählte. Schon kurz nach ſeinem Eintritt in den 
Bundesſenat erwarb ſich Wade einen nationalen Namen als 
einer der unerſchrockenſten Vorkämpfer der damals im Senate 
noch winzig kleinen Freiheitspartei. Bei jeder Gelegenheit 
trat er den ſüdlichen Junker⸗Senatoren und ihren nördlichen 
i Den und Helfershelfern mit dem ganzen Freimuthe feines 


der 


derben naturwüchſigen Weſens entgegen. Im Jahre 1852 


V 5 8 


rückgekehrt. — 


8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar 


Ja 
ſamkeit Abraßpuct 


Provinzielles, * 

Breslau. Der e Dr. Förſter iſt am Fh 7 
von einer Conferenz öſterreichiſcher Biſchöfe aus Kremii 
ehrt. — Die Breslauer Handelskammer hat ſich 
falls in einem ſehr eingehenden Bericht für die Auf 
der Schuldhhaft ausgeſprochen. 
Görlitz, 21. April. er Gärtnergehilfe Rönſch 
bekanntlich am 27, v. M. (mitgetheilt in Nr. 28 d. Bl 
dem Gärtnergehilfen Offermann im hiefigen pomologil 
Garten durch einen Schrotſchuß ſchwer am Kopfe verleh 
den war, indem der ꝛc. Offermann unvorſichtiger Weſſ 


Abril. 


Hr 


0 


25. Mai in Striegau, am 27. in Neumarkt, am 28. 5 
nis, am 29. in Haynau, am 30, in Polkwitz, am 2, Jule 
Sagan, am 4. in Beuthen a. O., am 6. in Grünberg 
10. Juli in Frauſtadt und am 13. in Züllihau. Die N 
der Militär⸗Commiſſion erkauften Pferde werden zur 
0 und gegen ſtempelpflichtige Quittung ſoſor 
ezahlt. ; 8 g # 
Aus Poln, Wartenberg wird gemeldet: Vor al 
Tagen hat ſich der Stadtſecretär Steffan heimlicher e 
unter Zurücklaſſung bedeutender Schulden, von hier ter 
Bei einer ſogleich vorgenommenen Reviſion der 
trauten ſtädtiſchen Kaſſengelder hat ſich vorläuff 
von 150 Thlr. herausgeſtellt. Der Entflohene iſt 05 
Körperconſtitution. (Derſelbe iſt, wie aus Namslau 


1 


in einer Reſtaurgtion verhaftet worden. Man fand 
ivca 40 Thlr. bei ihm vor. D. Ro.) > 

triebs⸗Einnahmen pro Monat März 1868 betrugen 

Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahn 558,712 Thlr. und 

er ſchleſiſchen Gebirgsbahn 46,498 Thlr. Im Monat 

rz 1867 ehe die Einnahmen auf der erſteren Bahn 


800 Thlr. mehr und auf der Gebirgsbahn 34,141 Thlr. 
er. 
Vermiſchte Nachrichten. 


Am Montag früh hat ſich ſchon wieder ein ſehr bedauer⸗ 
iher Eſſenbahn⸗Unglücksfall bei Glauchau in Sachſen ereig⸗ 
net, Mehrere zum Theil mit Kohlen beladene Güterwagen 
pollen ſich von gedachtem Bahnhofe aus durch irgend einen 
unglücklichen Zufall in Bewegung geſetzt haben und die ziem⸗ 
lich bedeutende Senkung hinab gerade auf einen daherbrauſen⸗ 
den Güterzug gefahren ſein. Durch den heftigen Zuſammen⸗ 
Ib ſoll die Lokomotive des Güterzuges, ſowie mehrere Wagen 
und das eine Bahngeleis faſt ganz zertrümmert, der Loko⸗ 
Rune aber tobt und der Heizer ſchwer verwundet wor⸗ 
en ſein. i a 
Auf der Rhein⸗Nahebahn hat ſich am 14. ein, beflagens: 
werthes Unglück ereignet. Als ein Güterzug zwiſchen den 
Stationen St. Wendel und Türkismühle den an jener Stelle 
epa 80 Fuß hohen Damm beim Dorfe Namborn paſſirte, 
ent 115 die Maſchine und riß einige Waggons mit in die 
100 inab, Der Locomotivführer Burges blieb auf der 
Stelle tobt, während der Heizer und einige andere Leute des 
du haſonls mit größeren oder geringeren Verletzungen da⸗ 
on kamen. 5 2 
In Hamburg erſchoß ſich am Mittwoch die Schau⸗ 
ſpielerin Adele Gippert aus Breslau mit einem Revolver. 
Sie hatte ſich in den Steward des Schiffes „Hammonia“ bis 
zum Raſendwerden verliebt, ihr Angebeteter wollte aber nichts 
bon ihr wiſſen, da er verheirathet, und deshalb drohte fie ſchon 
lange, ihn und ſich zu tödten. Wiederholte schoß dig die 
zu beſuchen, lehnte der Geliebte ab, und. fo erſchoß ſich die 
ppert allein, nachdem ſie noch kurz vor der That über den 


W 


Prelſe e ad philoſophirt und ein Stück Apfelkuchen verzehrt hatte. 

au, Kr. All Aus Agram, 23, März, wird gemeldet: Ein Fräulein 
u durch von guter Familie und Erziehung, auch ſonſt von liebenswür⸗ 
onnte v en Eigenſchaften, hat ſich hier dieſer Tage durch einen Pi⸗ 


lenſchuß entleibt. Die Unglückliche, Tochter eines Beamten 
Karlſtadt, hat unmittelbar vor der That die Piſtole bei 
em hieſigen Büchſenmacher ſelbſt gekauft und zugleich unter 
em Vorwande laden laſſen, daß die Waffe für ihren Vater 
beitimmt ſei, den ſie erwarte und der eine Reife auf's Land 
eine unſichere Gegend vorhabe. Unerfüllte Hoffnungen, die 
ich an ein bereits ſeit längerer Zeit unterhaltenes zartes Ver⸗ 
hältnig knüpften, waren die Urſachen dieſes tragischen Falles. 
Wien, 2. April. Vorgeſtern fand bei einem hieſigen Be⸗ 
inen eine ſehr heitere Verhandlung ſtatt. Der hieſige 

kanntweinſchänker Leopold K. klagte nämlich den in feiner 
füncümſchaft ahnhaften Hausmeilter Wenzel L. auf Bezah⸗ 
ung von bei ihm auf Borg getrunkenen 5306 Gläschen 
Bittern“ welche der Geklagte während eines Zeitraumes von 
18 Monaten vertilgt hatte. Der Kläger beanſpruchte für die 
306 Gläschen „Bittern“, zu 
rechnet, den Betrag von 106 Gulden und 12 Kreuzern nebſt 
den Klagekoſten. Der Hausmeiſter ſtellte wohl nicht in Abrede, 
daß er eine große Anzahl von „Bittern“ bei feinem Nachbar 
nen habe, doch könne er unmögli 
sten Zahl ich auf 5306 Gläschen beziffere; er 


Id iſt ni. 


5 


erklärte ſi 


wei Kreuzer das Gläschen be⸗ 


ch glauben, vo . 


* * 


jedoch bereit, ſeine Schuld in wöchentlichen Raten zu einem 
Gulden abzahlen zu wollen, wenn ſein Herr Nachbar ſich herr 
beilaſſe, die Anzahl der Gläschen „Bittern“ durch einen Eid 
zu bekräftigen. Kläger erklärte, ſich unmöglich zur Ablegung 
eines Eides herbeilaſſen zu lönnen, da möglicherpeiſe denn doch 
eine Irrung beim Aufſchreihen vorgekommen fein könne. Der 
Vermittlung des Richters gelang es, einen Ausgleich zu Stande 
zu bringen. Der Geklagte machte ſich verbindlich, 5000 Gläs⸗ 


Ten 
N 


chen „Bittern“, alſo 100 Gulden, in Wochenraten von 2 Gul⸗ ® 
den zu bezahlen und gab zugleich das Verſprechen, auch fernen 
ſeinen „Bittern“ bei ſeinem Nachbar zu trinken. 2 


Chronik des Tages. A 
Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem General⸗Lieutenant z. D. v. Knobelsdorff zu Liegnitz 
den Stern mit Eichenlaub und Schwertern am 1 zum 
Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub u. Schwer 
tern; dem Kaufmann Carl Guſtav Oscar Methner zu Bres⸗ 
lau den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; ſowie dem Oberſts 
Lieutenant a. D. v. Haine a ee 
Nieder⸗Salzbrunn, Kr. Waldenburg, und dem Rittergutsbeſitzer 
v. Uechtritz und Steinkirch zu Hirſchberg i. Schl. den 
Königl. Kronen⸗Orden dritter Klaſſe zu verleihen. 2 


Poſt⸗ Sache. 3 

Jetzt iſt auch die Verſendung von Geldern bis zum Be⸗ 
trage von 50 Thalern einſchließlich im Wege der Post Auel 5 
fung nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika zuläſſig. 
Die Gebühr beträgt, nach Angabe der „Köln. Ztg.“, für jeden 
Thaler oder Theil eines Thalers einen Silbergroſchen und muß 
vom Abſender ſtets im Voraus bezahlt werden. Die Einzah⸗ 
lung findet auf Grund eines gewöhnlichen Poſt⸗Anweiſungs⸗ 
En wie bei dem Verkehr innerhalb des Norddeutſchen 
Poſtgebietes ſtatt. Der Empfänger muß jedoch allein und be⸗ 
ſtimmt bezeichnet, auch die Adreſſe mit deſſen Wohnort untern 
Angabe des Staates und der Grafſchaft, angegeben fein, In 
dem Coupon dürfen, außer Namen und Wohnort des Abſen⸗ 
ders, Geldbetrag, Datum eines Briefes oder einer Rechnung, 
Actienzeichen ꝛc. weitere ſchriftliche Mittheilungen, ſelbſt gegen 
Erlegung des Briefporto's, nicht enthalten ſein. bie 
Auszahlung des Betrages an den Adreſſaten erfolgt durch Ver⸗ 
mittelung des preußiſchen General⸗Conſuls in New Vork. 


BU 


Hirſchberg, den 23. April 18688. 

Der Rentier Herr Ernſt Neſener feierte den 17. d. m,. 
ſein 50 jähriges Bürger⸗Jubiläum. Der Jubilar verlebte dieſen 
Tag im Kreiſe einer befreundeten. Familie zu Greifenberg. 
Von Seiten des Magiſtrats und der Stadtverordneten, ſowie 
der hieſigen Kaufmanns ⸗Societät, deren Mitglied Hr. Neſener 
auch ſchon ſeit 50 Jahren ist, wurden demſelben Glück⸗ 
wunſch⸗Adreſſen überreicht. : 1 


Das Publikum ſtrömte nach dem Salon, wurde aber von 3 
einem Dienſtmann mit der Bemerkung abgewieſen, daß das 


iche hingestellt . ſinge ſie nicht; ſoll 


das und machen die Dame nur darauf aufmerfjam: daß fie 
das Publikum auf das Gröblichſte verletzt hat. Wir wün⸗ 


ſchen, trotzdem Frl. Knauer eine vorzügliche Soubrette iſt, 5 


dieſelbe künftigen Winter nicht mehr hier zu ſehen. 


85 ) Was verſteht denn Fräul, Knauer unter feinem Pu⸗ 
blikum? 


Das Intereſſe, welches ſich Aa das von mir grrangirte 
Concert durch eine ſo große Betheiligung des Hirſchberger 
klunſt⸗ und geſangfreundlichen Publikums am Montage be⸗ 
llundete, veranlaßt mich meinen tiefgefühlteſten Dank 
für die uns damit erwieſene Ehre hiermit öffentlich 
Auszuſprechen, auglei) aber Ihre allergrößte Nachſicht 
für uns ganz ergebenſt dafür zu erbitten, daß unvor⸗ 
RR ne Hinderniſſe das Concert unmöglich machten. 
Erlaſſen Sie mir alle näheren Erörterungen, verzeihen und 
vergeſſen Sie das Vorgefallene und bewahren Sie gütigſt und 
naachſichtsvoll Allen, die früher auf „den Brettern, die die 
Welt bedeuten“ Ihre Gunſt und Ihr Wohlwollen ſich erwar⸗ 
ben, dieſelbe auch für die Zukunft. 
Mit dieſer ganz ergebenen Bitte ſcheidend, verharre ich 
1 Br 5 hochachtungsvoll ergebenſt 
2 ; W. Hannuth. 


Be A Verſpätet.) 5 
sel Jauernick bei Schweidnitz, den 14. April 1868. 
Der heutige Tag war für genannten Ort ein ſeltener Freu⸗ 


den und Feſtestag. An demſelben feierte der evangel. Lehrer 
des Ortes, Hr. Ernſt Hoffmann, ſein 50jähriges Amts: 


über 40 Lehrer eingefunden, die dem würdigen Hrn. Jubilar, 
dem nun 70jährigen Greiſe, einen Morgengeſang und herz⸗ 
lichſte Gratulation darbrachten. Zuvor hatte eine kurze Schul 
feierlichkeit ſtattgefunden. Um 11 Uhr begann in der kleinen 
kathol, Kirche des Ortes die kirchliche Feier. Nach Abſingung 
des Liedes: Lobe den Herren ꝛc. trat der Königl. Superinten⸗ 
dent, Hr. Senior Rolffs, an den Altar und hielt die Feſtes⸗ 
rede über Pf. 71, 7— 9. Am Schluſſe derſelben wurden dem 
Hrn. Jubilar von Flas br nn die Inſignien des Ordens: 
„Adler der vierten Klaſſe des Königl, Hausordens von Hohen⸗ 
hen mit der Zahl 50“, den Königl. Huld und Gnade ver⸗ 
iehen, eingehändiget und derſelbe damit vor dem Altare deko⸗ 
rirt, Seine hochbetagte Gattin heftete ihm denſelben ſelbſt an 
die Bruſt. Mit Gebet, Segen und dem Liede: Nun danket 


Alle Gott ꝛc. Schloß dieſe erhebende Feier. 
Bier Mit feltener e hatte der Schulpatron, Hr. Ober⸗ 


Er 
amtmann und Ritter ze. Thiel, ) in der Brauerei ein Mit- 
tagsmahl für die Feſttheilnehmer herrichten laſſen, das durch 
ſinnige Toafte und Lieder noch mehr gehoben wurde. ! 
Gott erhalte dem hochverdienten Jubilar ſeine Geſundheit 


ſtändiger Lehrer wirkte er dann in Tunkendorf bei Schweidnitz 
7½ Jahr und hier in Jauernick 36 Jahr. 


Nachfeier deſſelben die Armen von Jauernick, Wickendorf und 
Arnsdorf und ließ auch am Jubelkage die Schulkinder mit 
1 Kuchen bewirthen. n 


Knauer ſchon ein cats chentant geſehen ?°*) Aber laſſen wir i 


Jubiläum, u deſſen Feier ſich trotz des ungün 559 Wetters 


5063. Am 21. verſtarb ſanft Nachts ½10 Uhr nach kuten 


Safe une ſpeiſte an dem Tage nach dem Jubelfeſte zur 


. 


Familien ⸗ Angelegenheiten 


1 Verlobungs⸗ Anzeige. 

Die Verlobung unserer Tochter Hulda mit dem 
Buchhändler Herrn Reidt hier, beehren wir uns 
hierdurch ergebenst anzuzeigen. e 

Waldenburg i. Schl., den 20. April 1868. 
Buchdruckereibesitzer Ferd. Domel 


4967 und Frau, 


Hulda Domel, 
Hermann Beidt, 
empfehlen sich als Verlobte. 


Entbindungs » Anzeige: a 
4976. Sonntag den 19. d. M., Abends 7,8 Uhr, wurde 0 
meine liebe Frau Emilie geb. Heyden von einem Knaben 
leicht und glücklich entbunden. — 9 
Greiffenberg, den 21. April 18688. P. Schöpplenberg. 3 
5032. Entbindungs⸗ Anzeige. | 
Die heute Morgen ½ 5 Uhr unter Gottes gnädigem Bei. 
ſtande glücklich erfolgte Entbindung meiner lieben Frau 
Emma geb. Scholz von einem geſunden Söhnchen beehre 
ich mich entfernten Freunden und Bekannten hiermit ergeben 
anzuzeigen. 5 l Sr 
robſthayn, am 21. April 18688. Kardetzky, Canto. 


— 
1 


Todes: Anzeigen. 


Leiden in Folge eines Gehirnſchlag's ünſer theuret Gale, 
Vater, Bruder, der Oberamtmann Heinrich Tillgner, in 
Alter von 55 Jahren. RE 
Hirſchberg, den 2. April 18688. N 
Die tiefgebeugten Hinterbliebenen. 


4980. In der vergangenen Nacht um 12 Uhr traf uns der F° 
ſchwere Schickſalsſchlag, unſer einziges geliebtes Söhnchen, 1 
Guſtav im Alter von 6 Jahren 8 Monaten, nach böwöchent⸗ 
cin Krankheit durch den Tod zu verlieren. N g 
m ſtille Theilnahme in ihrem unſäglichen Schmerz bitten 

Gebhardsdorf, den 22. April 1868. \ 

die tiefbetrübten Eltern: 
A. Neuwirth und Frau. 


—— 


— ——.— —— 


5026. Wehmüthige Erinnerung 
am Jahrestage des Todes meines unvergeßlichen Freundes, 
\ des geweſenen Gaſtwirth 


Karl Wunder in Jannowitz; 
geboren den 17. November 1807, geſtorben den 26. April 1867/7. 


Schon ein Jahr ſchläfſt Du den ſanften Schlummer, 
Treuer Gatte, Vater, I der Erde ns, I TER 
Dich berührt, mein Freund, kein Leid, kein Kummer 
Drückt hinfort Dein den — welch' glücklich Loos. 
a, Du biſt von allen Erdenſorgen 95 
un für alle Ewigkeit geborgen. FIR 


a g i 
BR . 


HR 
ich ſchon ein \ 
ei 1 Gatte, Vater, Dich verlor'n, 
Blüten doch noch unſers Herzens Wunden 
Und die Wehmuthsthräne bricht hervor, 

Wenn ich an Dein treues Walten denke 

Und den Gang hin nach dem Friedhof lenke. 


Dort oben in dem ſtillen Himmels⸗Lande, 
Da wohnt mein Freund in ſel gen Höh'n, 
Vereint genießt in himmliſchem Gewande 
Dien ew'gen Frieden Ihr nach bitt rem Weh; 
And endlich werd' auch ich mit Euch vereint, 
Wenn ich mein Leid auf Erden ausgeweint. 


Gewidmet von einer treuen Freundin. 


Jahr dahingeſchwunden, f 


Hi Nachruf herzlicher Liebe und Dankbarkeit 


Be: In Jahrestage des Todes unſerer unvergeßlichen Gattin und 
1 las Mutter, der 


„ wurde 

u Knaben I 
Ein Jahr entſchwand ſeit jener ſchweren Stunde, 
Als, Theure, Dir Dein Herze ſterhend brach, 
Noch aber ſchmetzet uns die tiefe Wunde 

Der fenen Lone fl und ein banges Ach! 

Will unſern Lippen klagend ſich entrinnen, 

Ach könnten wir Dich hier noch wiederfinden. 


Der Tod ſchlägt tiefe Wunden, 
Das habe ich empfunden, 


eee e Dich verlor, 
zu 90 traure mit den Kindern, 
4 SR en Schmerz kann Gott nur lindern, 
Hungen | Zu dem ich weinend blick empor. 
* 991 Schon ein Jahr ruht es in kühler Erde, 
ner, ing Daas geliebte, treue Mutterherz, 
ede Air uns dort an Gottes Throne, 
g Die wir hier an Deinem Grabe ſtehn, 
denen. 1 Daß Dein Mutterſegen bei uns wohne, 
uns de Bis wir freudig alt uns wiederſehn. 
Söhnchen Eruſt Ferdinand Schröter, als Gatte, 
öwöchent⸗ Auguſt, Mathilde, Emma, Ida, als Kinder. 


AR: 7 
er * 


Nachruf 


von 61 J. 5 M. u. 27 T. verſtorb. Hausbeſ. u. Kramer 


Johann Gottlieb Dreſcher 


8 in Nieder + Falkenhain. 


he wohl! Schalte ſan t den Todesſchlummer 
Dig Au jüngſten Mor a i 
2rugjt ja auch ſo Machen Kummer, 
erntet kennen manche Noth. 


Freundes, | 


+ 


0 
il 1867, 


Nieder: Falkenhain im April 1866. 

5 Die trauernde Wittwe und Tochter: 

Anna Roſina Dreſcher, geb. Ambroſius. 
Caroline Kindler, geb. Dreſcher. i 
5 N 


unfern guten Gatten und Vater, den am 3. April im Alter 


e getroſt! In jenem Lande, wo ein ew'ger Richter wohnt 5 
Wind, was Du in Deinem Stande Gutes thateſt, Dir belohnt. \ 


„ o e 


9092. 
dem einjährigen Todestage unſers unvergeßlichen Sohnes und = 
Bruders, des = 
Tiſchler⸗Geſellen Louis Kießling. 
b Schon ein Jahr ruh'n Deine Glieder 5 0 
In des Grabes ſtiller Nacht, 9 N 
Doch vom Himmel tönt's hernieder: 1 


„Trauert nicht, ich hab' vollbracht 0 

Meinen Kampf, der heiß und ſchwer, A 

Mich drückt Leid und Schmerz nicht mehr.“ BR 
Die Familie Kieling. 


Kirchliche Nachrichten. 90 


Amtswoche des Herrn Subdigkonus 9 ſt er. 


(vom 26. April bis 2. Mai 186 0 

Am Sonntage Miſericordias: Hauptßpredigt, f 
Wochen Communion und Bußvermah nung 

5 Herr Subdiakonus F inſter. Be 
Sonntag, am 26. April Kr Nachmittags Feine 
: redigt. 5 


Abends 6 Uhr: Vorfeier zum 150jahrigen Jubelfeſte 
der Einweihung hieſiger Gnadenkirche: Predigt 
des Herrn Archidiakonus Dr. Peip er. 
Montag, am 27. April, Morgens 9 uhr: Predigt 
des Herrn Superintendenten Wer kenthin. 
Nachmittags: 8 des Herrn Paſtor prim. 
i Henckel. e 
Feſt⸗Offertorium zum Beſten der nen zu gründenden 
Sr Krankenpflege Auſtalt. 2 re 80 
N Getraut. N RE 
Hirſchberg. D. 20. April. Herr Friedrich Kallinich, Haus 
beſitzer, mit Jungfrau Auguſte Hering. BER N 
Goldberg. D. 19. April. Gärtner Carl Heinr. Kirſte aus 
Poln. Liſſa, mit Igfr. Louiſe Förſter. ER, 
Geboren „„ 
Hirſchberg. D. 2. April, Frau Stammgefr. Trowitzſch e. 
T., Jenny Ida Minna. — D. 13. Frau Schneider v. Rhein 
e. S., Georg Hugo. 5 1 
Künnersdorf. D. 22. März 1 Zimmergeſ. Dunkel 
„ Friedr. Wilh. Heinr. — D. 29. Frau Hausbeſ. Opiz 
. T., Marie Pauline. 7% 
Straupitz. D. 5. April. Frau Ackerbeſitzer Schröter e. S, 
Auguſt Hermann. ; Rs | 
Hartau. D. 9. April. Fr. Inw. Küpper e. S., Paul Guſt. 
Warmbrunn. D. 29, März. Frau des herrſchaftl. Tafel⸗ 
decker Schön e. T., 92 Clara Helene. — D. 20. Frau 
Inw. Piatke e. S., Carl Wilh. Paul, 5 1 
Goldberg. D. 19. März. Frau Stellbeſ. Schmidt a. Br 
kariengrund e. S, Guſt. Osw. Rob. — D. 23. Frau Tagearb. 
Fſreudenberg e. T., Aug. Ida Paul. — D. 24. Frau Gutsbeſ. 
Klamt a. Neudorf e. S., Wilh. Alfried. — Frau Steinmetzer 
Glauer e. S., Heinr. Rich. Rob. — D. 27. Rn Böttchermſtr. 
Speer e. S., Carl Wilh. Paul Hugh — D. 2. April. Fran 
Schäfer Donath a Neudorf e. S., Louis Carl Wilh.“ RT Re 


3 


u $ Geſtor ben. 3 Re 
Hirſchberg. D. 18. April. Frau Juliane Friederike geb, 1 


A 


8 5 „Max Carl Rudolph, 
berg Küng. Pr 5 5 4 05 ns D. 21. Hr. Leop. Giers⸗ 
berg, Königl. Pr.⸗Lieut a. D., IE ; 
S D. 17. ut Ida Emma, T. des Maſchinen⸗ 
führer Krauſe, 6 M. 8 T. — D. 21. Gottlieb Simon, Ve⸗ 
tteeran, 74 J. 9 


chwarzbach. D. 17. April. Chriſt. Marie, Tochter des 


1 J. 1 M. 2 
bei. aus Wolfsdorf, 56 J. 
imon, 19 W. 


Liter ariſches. N 


4937. Für junge Leute iſt die nachſtehende beliebte Schrift in 
zwölfte r Auflage ſehr nützlich, wovon ſchon mehr als 
50,000 Exemplare abgeſetzt wurden. 


Galanthomme, 
oder der Geſellſchafter, 


wie er fein ſoll. Enthält außer trefflichen Anweiſungen, 
ſich in Seen beliebt zu machen und ſich die Gunſt der 
Damen zu erwerben, noch 40 muſterhafte Lie hesbriefe, 
24 Geburtstagsgedichte, 20 declamato- 
vibe Stücke, 28 Gesellschaftsspiele, 18 
belustigende Kunststücke,30scherzhafte 
Anekdoten, 22 verbindlishe Stammbuchs- 
verse, 45 Toaste, Trinksprüche und 
Martenorakel. 
Herausgegeben vom Prof. Seh. . . .. 
Zwölſte verbeſſerte Auflage. — Preis 25 Sgr. 
"Mit diesem Gesellschafts- und Rildungsbuch, 
"welches auch eine Sammlung neuester Gesellschafts- 
Spiele, Anekdoten berühmter Männer, Kartenkunst- 
Stücke, Räthsel und Toaste enthalt, wird Jedermann 


Alles, was zur Ausbildung eines guten Gesellschafters nöthig ist. 
Vorräthig in dr 0 5 
N. M. Roſenthal'ſchen Buchhandlung. 


5 (Julius Bergen). ; 


4645. Im Verlage von G. Dietze in Dresden ift erſchie⸗ 
men und durch alle Buchhandlungen zu Schl 5 
Schulkarte der Provinz Schleſien, 
entworfen und gezeichnet von E. Leeder, Lehrer an der 
Bürgerſchule zu Görli. — Preis 1½ Sgr., in größeren 
Partien billiger. 5 
Die Herren Geiſtlichen, Schulreviſoren und Lehrer werden 
auf dieſes geographiſche Hilfsmittel für den Gebrauch des 
Schülers ganz beſonders aufmerkſam gemacht, das ſich durch 
a heit und Deullichteit, wie alle kartographiſchen Arbeiten 
bekannten Herausgebers, vortheilhaft auszeichnet und daher 
den Unterricht nur zu empfehlen iſt. BIN 


r 


\ 


1 1 Y 
7 * ” 7 
5 3 92 * 


85 i Chefr. des Schuhmachermſtr. Hen, Wagner, 67. Jahr Bei E. W. J. Krahn nk tab 
ET Mae Carl Rado E. des Ene zu haber 


noch über seine Erwartung befriedigt werden; es enthält 


F777 8 


Feſt⸗Programme mit den Liedern 
zur Feier des 150 jährigen Jubelfeſtes 
der Einweihung der Gnadenkirche 

am 26. und 27. April 1868. 
Preis 9 Pf. et 


Zum Beſten des hieſigen St. Hedwigitifi 
Montag den 27. April c.: ; 

Oeffentl. Vorſtellung des Theater⸗Vere 
> im Saale des 5 £ 
Hotel zum fehwarzen Adler. 
Billets 8 7½ Sgr. find in der Handlung des Henn 
Kumß zu haben. Näheres die Zettel an der Kaſſe. 
d ; Anfang 8 Uhr. LES 7 
Zu freundlichem Beſuch ladet ergebenſt ein 
Warmbrunn. der Vorſtand. 


Für die Abgebrannten in Bolkenhain: 
Herr Hauptmann Conrad 1 rtl. Zwei Mädchen vom A 


gr. 2 3 2 a 
Um fernere Beiträge wird gebeten. Die Expedition, 


Dringende Bitte an alle Menſchenfreunde! 

Wer am Morgen des 28. März d. J. auf dem Fried) 
zu Altwanſen an dem offenen Grabe ſtand, in das ein! 
dienter, achtungswerther Mann, der Schullehrer Katter 
aus Kniſchwitz zur ewigen Ruhe gebettet werden ſollte — ı 
das her 1 Weh⸗ und Jammergeſchrei einer troft: 
mittelloien Wittwe mit ihren 13, ſage dreizehn, nunm 
vaterloſen Waiſen hörte, dem mußte das Herz brechen 
konnte den friſchen Grabeshügel nicht verlaſſen ohne den 
ſatz zu fallen, „hier muß geholfen — dieſe Kummerthränen 
der Wittwe und der dreizehn zum größten Theil unverſorgten Seip 
Waiſen ſollen durch edle nee getrocknet werden! FF 

Lehrer Katterle hat mehr als 40 Jahre lang im Dienlte 
der Kirche und des Vaterlandes emſig und mit Segen ge 
wirkt und iſt als ein noch kräftiger Mann das Opfer feine I 
Tag und Nacht ohne Raſt und ohne Ruh fortgeſetzten That: 
keit geworden; er zog ſich durch nächtliches Arbeiten, um 
ner überaus ſtarken Familie den nothwendigſten Hl, 
verſchaffen, eine heftige Unterleibs⸗Entzündung zu, die 
nach mehrwöchentlichem Krankenlager dahin affe und feine 
Familie den Verſorger und Ernährer raubte. 
Daher richte ich an alle Menſchenfreunde die erzliche 
dringende Bitte: um Gottes Willen eine troſtloſe Familie aus 
Noth und Elend und vor Untergang durch eine milde Spende. N 
ſei es in Geld, Wäſche oder Kleidung zu retten, ſowie reh. 
viele mildthätige Herzen für dieſe arme, verwaiſte Leh 
Familie ann zu wollen. = BO RER: 
Der Vater aller Wittwen und Waiſen wird feiner 
heißung nach ein reichlicher Vergelter ſein. 3 
Milde Gaben nimmt in Cuban 5 


Carl Herrmann, 

. Lehrer an der kathol. Stadtſchule 
Auch die Expedition des Boten erklärt 
zur Annahme von gütigen Beiträgen bereit. 


* 


34 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
25. April 1868. e Se. 


Beilage zu Nr. 


ſt⸗ und Lungenleiden. 


8 Hoff in Berlin, 


errn Hoflieferanten 
mn 15 WI ße 1. 
1. Jan. 1868. „Ihr 


* ue 
roßgöttfritz b. 3 


fe; Fälſchung wird gewarnt! 
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoffe ſchen 


Carl Vogt in Hirſchbe 
Neumann in Grei 
Adalbert Weiſt in Schönau. 


az Fabritaten halten 


birgskreiſe nach jeder Richtung wahrnehmen werde. 

dem wir um fernere freundliche Mittheilungen über die 
folge des neuen Vereins ergebenſt erſuchen, 
ſtatutengemäße Eintragung deſſelben in 
eneral = Vereins erfolgt iſt, und daß 
nbte Referat in dem Organ des Central Vereins — 
wirth“ zum Abdruck kommen wird. f 


05 Der 
ON des Generalbienenzüch 
ne . a Vorſteher des Bie 


bemerken wir, daß die 
de get des 


ilhelm Korn, Generalſecretair. 
nenzüchtervereins 


el e 


Den Inhalt vorſtehende 
Feinsinitgliedern zur Kenntnißnahme. 
Lauban, den 16. April 1868. 


Bekanntmachung. 
zu Goldberg wird Montag den Iten 
al im Gaſthaus „zum neuen Hauſe“ in 
er üblichen Weiſe abhalten, wozu alle Wo ad 


Schreibens bringe ich hierdurch den 
I Stelzer. 


4790. Die Mitglieder des Alt⸗ Reichenauer Landwirthſchaft⸗ 
lichen Vorſchuß⸗ Vereins des Kreiſes Bolkenhain werden 
zu Sonntag den 26. April, Nachmittags 4 Uhr, zur 
Erſten General⸗Verſammlung nach Alt⸗ Reichenau in den 
Saal der Brauerei eingeladen. 28 
Berathungsgegenſtände: Wahl des Ausſchuſſes, Aufnahme 
neuer Mitglieder, (Ausgabe der Statuten ac.) Berathung der 
Geſchäftsordnung, Beſtimmung des Zinsſatzes für Darlehne, 
ſowie für Spareinlagen c. Der Vorſtand. 
i. V. Duttenhofer. 


XVI. General⸗Verſammlung 


des ee Friedeberg a / Qu. 
Donuerſtag den 30. April 186 
| im Gaſthofe zum Schwert. 


Bienenzüchter Verein 


für Jauer und Umgegend. 
Sonutag den 3. Mai d. J, Nachmittags 2 Uhr, findet 
im Gaſthofe „zum Schwan“ in Jauer die erſte diesjährige 
Verſammlung ſtatt, zu welcher alle Vereinsmitglieder Hern 
eingeladen werden. 8 8555 N 
agesordnung. Rechnungslegung pro 1867. — Wahl der 
Vorſtandsmitglieder. — Ueberwinkerungs⸗Reſultate. 
f a Der Vorſtand. 


5 Amtliche und Privat . Anzeigen. 


8, Abends 8 uhr, 


5016. Alle diejenigen, welche für im Jahre 1867 geſchehene EN 


Lieferungen und Arbeiten an die Kommune noch Anſprüche 
haben, veranlaſſen wir hierdurch, ihre Rechnungen binnen 
ſpäteſtens 8 Tagen uns einzureichen, und machen wir darauf 
aufmerkſam, daß ſie die Nachtheile der Verzögerung ſich ſelbſt 
zuzuſchreiben haben würden. 5 N 
Hirſchberg, den 21. April 1868. ö ; 
Der Magiſtrat. Vogt. 
305. Ghietak Citation. 
Gegen den Diüliergeiellen dee e Au guſt Albert Puſch⸗ 
mann aus Blumenau, zuletzt in Hohendorf, 27 Jahr alt, 
katholiſcher Religion, iſt auf die Anklage der Königlichen Staats⸗ 
anwaltſchaft zu Jauer vom 14. Februar 1868, wegen wieder⸗ 
olten einfachen Diebſtahls im erſten Rückfalle, auf Grund der 
3 215, 217, No. 4, 56 und 58 des Strafgeſetzbuches die 
Unterſuchung eröffnet und ein Termin zur öffentlichen münd⸗ 
lichen Verhandlung auf 
den 29. Mai 1868, Vormittags 10 uhr, 5 
10 de SNLNEE No. 1. des unterzeichneten Gerichts ange⸗ 
etzt worden. i 
Da der jetzige Aufenthaltsort des Angeklagten nicht hat er⸗ 
mittelt werden können, jo wird derſelbe hierdurch öffentlich vor⸗ 
geladen, perſönlich zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und 
die zu jeiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur 
Stelle zu bringen, oder uns ſolche ſo zeitig vor dem Termine 
nnen den, daß ſie noch zu demſelben herbeigeſchafft werden 
önnen. x ; 8 8 
Im Falle ſeines Ausbleibens wird mit der Unterſuchung 
und Entſcheidung in contumaciam verfahren werden. 5 
Als Belaſtungszeuge iſt zu dieſem Termine vorgeladen der 
Müllermeiſter Ernſt Kühn aus Gräbel. 
Bolkenhain, den 31. März 1868. 
Königliche Kreis Gerichts Depntation, 
1 x 1 


* 


a Befauntitacinng . 

In unſer Firmen = Regifter ift sub Kauf ende Nr. 246 die 
ER „Hermann Günther“ zu Hulle und als deren 
5 r der Kaufmann Hermann Günther dajelbft am 
dr 10 15 eingetragen 12957 


En). bie berg, den 17, April 5 
7 Königliches Kreis, Gericht. J. Abtheilung. 
„4966. Bekanntmachung. 


Zu dem Coneurſe über das Vamögeſ des Oekonom Rein⸗ 
Ene Conrad zu Arnsdorf hat der Kaufmann Moritz 
onrad zu Rauſchwitz bei Glogau nachträglich den ir 
nigen Asa einer Donpibelenferberung, von 1500 rtl. bei 
Grundstücken No. 62 und 63 zu Arnsdorf angemeldet. 
79 zur Prüfung dieſer event. angemelbeit Forde⸗ 
rung i 
auf den 19. Mai 1868, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar, im Terminszimmer No, 1. 
g unſers Geſchäftslokales anberaumt, wovon die Gläubiger, weiche 
hi & Ae Na 9 2 1 1008 in Kenntniß geſetzt werden. 
* irſchberg, den 
f . Kreis⸗ Gericht. J. Abtheilung. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


g Eerichtlicher Ausverkauf. 
Deter Ausverkauf des zur Kaufmann Saen 
ſchen Concursmaſſe hier gehörigen Waareulagers, 
beſtehend aus Putzartikeln, findet nur noch wenige 
Tage zu bedeutend herabgesetzten Preiſen in dem 
Goldarbeiter Kaspar' ſchen Haufe hier auf der 
Schildauer Straße ſtatt. 

Hirſchberg, den 23. April 1868. 

4956. Der Concursperwalter- 


13451. Nothwendiger Verkauf. 
Streiögericht u Goldberg den 10. November 1867. 
Die zum Nachlaß des Wundaz Rudolph Chriſt. . 
ber zu Ober⸗Adelsdorf gehöri 3 zeiftelle r. 22, das 
haus Nr. 929 25 ey 8 und die Weigelacker de 
* r. 1 0, 24 0, 995 6 und 28 e, ſämmtli 
5 5 Obers Ye abgeſcht auf 16,723 Thlr. 10 Sgr., zu e 
5 der nebſt unden Ku 190 9 Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
N tur Ana EN Taxe, | 
AN den 28. Dat 1008, Vormittags II Ahr, 
N nalen let im Terminszimmer Nr. 4 ſubha⸗ 
BR irt werden 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem feen Def 
hnaicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Beftie⸗ 
832 digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns an, 99 1 
ealprätendenten werden En efordert, ſich 


Die unbekannten 
räkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine 


zur Vermeidung der 
„ . melden. 


5010. 


Se u. K., den 23. April 1568. 


40947. 


; Auktions ⸗ Anzeige. Ai 
5 0 den 1. Mai, von Vormittag 9 Uhr an, werde ich in meiner Wohnung ac RE 
meiner Material - und Schnittwaaren, Tabak und Cigarren, eine Brückenwaage, (12 Etr. Ta, 788 
kraft), zwei rektiftzirte Cylinder⸗Kornmaſchinen für Spiritus, eine Partie Orhofte und gebßere 
binde, ſowie verſchiedene Gegenſtände meiſtbietend gegen 1 öffentlich verſteigern. 
Herrmann. 


Freipilliger maten a 
Kreisgericht zu Wal denburg. 

Das den Johann a ied Lietſch'ſchen derte en geh 

Sans No. 55 zu Polsnitz, aboejchäht auf 647 ril. 20 

am Montag den 5. October a 1 Vormittags! 

vor dem Herrn Kreis⸗Gerichtsrath Lindner an md 

Lr, un im Jnſtruktjons⸗Zimmer No. 2 2 hübaſlſ werde an Da 
Taxe und Bedingungen ‚dan im Bureau II. einzuſehen. 5 


Walen den 2 
II. Ace 


14 
Königliches At 8⸗Gericht. 


e e 
en R von ½ und Nacht 
55 von 2 57 ab, werde ich das A 9 an 
Cohn, Markt, Butterlaube EN 32, im Haufe des $ 
Leopold Abungen var parterre, 9 m a ; 
neuen und getragenen Herren⸗Kleidun 0 
efte von verſchiedenen Stoffen Wh ‘ Ro: 65 
melſtbietend gegen bagre Zahlung verſteigern. 
Hartwig, Auktlons⸗Commiſſarus 


Große Auktion. 
Zufolge einer Beſi itzberänderung und einge 5 
tenem Todesfalle werden wir Freitag am 1. Mi De 
c., von früh 8 Uhr ab, im Gaſthofe zum chu i 
zen Roß hierſelbſt, folgende Meubles und Sadı ö 
meiſtbietend verkaufen, als: Glass und Perzelit 
waaren, allerhand Küchengeräth, Meubles, 
Tiſche, Stühle, Waſchtiſche, 1 Schreibſekraſ 
1 Schrank 1 Servante, mehrere Sopha 's, Bal, 
ſtellen, Matrazen, 12 Strohſäcke, etwas Bel Sf 
Gardinen, Rouleaux, Tiſchdecken, 1 Zinſhde — 
wanne, eine große Balkenwaage, 1 Küchen 


5076. 
Donn 


mit 12 Schüben, 1 Flügelinſtrument, 1 Kuß bi 
kenwagen u. dergl. m., wozu we Ihen 
laden werden. Au erf 
Warmbrunn, den 21. April a gi 
Das Orts⸗Gericht. Ya di 
4935. Au cet i o u. f 
Dienſtag Ts 28. April c., Vormitt 0 Ah, 1 bo 
werde ich im gerichtlichen aden leide vier kleine una | 1 50 
Keſſel, einen Bretzwagen, einen Spazierſchlitten, verſch ar 
Se und eine Orangerie von fen gran Bi) a = 


Baarzahlung verſteigern. 
Schmiebeherg,. den 21. April 1868. 1 
Der gerichtliche Auctions bee 1 


* * 


En zen EHER — — 
N 55 * K o Nr Nac en 
Fr i 5 885 „ \ e 2 
1 be * S . SH 2 * 
* N 23 N 7 2 * Fr 
* f 5 > n * 


chberg, den 9. Ap 


Mangelmeiſter 


A die einzige noch in Bres 


och 10 
ſcfort oder zum 1. Juli c. nebſt Wohnung, Pferdeſtall ꝛc. zu 
uskunft ertheilen die 


1 0 in Hirſchberg, Herr P. C. 


Verpachtung. 


Erben zu Greifenberg gehöri 


ankenſtein in 
96988. . 


Die den Diesner 
miede wird zu Jo 

auf weitere fünf Jahre vergeben werden. 
nen das Weitere erfahren beim 


den 14. April 1868 


dorf No, 37 gelegene Bäckerei 
f en den Todesfall meines 


rmeiſter W. Diesner. 


d Krämerei bin ich 
Mannes zu Johanni d. J. zu v 
bei mie melden. 8 15 


DR Zu verpachten. BE 
5057. Eine Gaſtwirthſchaft mit großem Tanzſaal, Billard, 
verbunden mit Speiſe⸗ und Reftaurations - Betrieb, im beſten 
Verkehr, 1 an cautionsfähige Pächter ſofort zu verpachten 
und zu Johanni zu übernehmen. . 

Näheres bei E. Klenner. Hirſchberg. 
5053. Anerkennung und Dank. 

Wenn irgend eine Sache eines Lobes oder eines Dankes 
würdig iſt, is iſt es gewiß 9 5 werthe Privat⸗Theater⸗Geſell⸗ 
ſchaft in Warmbrunn, welche keine Zeit noch Mühe, ja ſogar 
die Koſten nicht geſcheut hat, uns dieſen Winter ſo angenehme 
und heitre Abende zu verſchaffen. Nicht nur dem Herrn Er: 
ckart, ſowie den Herren Vorſtehern, welche daſſelbe in's Werk 
ſtellten, ſondern auch Allen, Allen, welche 15 daran betheilig⸗ 

ten, den ſchönſten Dank. Ein Theaterfreund. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts, 


Gicht-, Hämorrhoiden- u. Bleichsucht- 
4304 kranke ö 
heilt Dr. J. M. Müller, Specialarzt 
in Coburg. 


Dessen populäre Sehriften über Gicht und Hämorrhoiden 
sind in der M. Rosenthal'schen Bnchhandlung 
(J. Berger) in Hirschberg stets vorräthig. Preis 4 Sgr. 
Die Vaterländifche Feuer: Berfz 
cherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld 
hat mir eine Agentur für hier und Umgegend übertragen. 
95 moi le mich demnach zur Vermittelung von Feuer: und 
Hagelverſicherungs⸗Abſchlüſſen aller Art und entbiete mich, jede 
zu wünſchende Auskunft zu ertheilen. es 
Wieſenthal, den 5. April 1868. 5 4181. 
5 . G. Hoffmann. 


NR 


. Aufforderung. 
Alle diejenigen Pfandgeber, welche der Auf- W) 
forderung, ſich an Stelle der abgelaufenen 
Pfandſcheine neue zu löſen, nicht nachgekom⸗ 
men ſind, werden nunmehr aufgefordert, die 
betreffenden Pfänder einzulöſen, widrigenfalls 
dieſelben 5 f 
Montag den A. Mai c. 
gerichtlich verſteigert werden. 
Hirſchberg, den 22. April 1868. 

x | H. Baumert. 
N N 
4906. Zu einer ſehr rentablen und gut gelegenen Ziegelei 
wird ein Theilnehmer mit einem Capital von 500 rtl. geſücht. 


Gefällige Adreſſen werden unter Chiffre 6. K. in der Exped. 
des Boten erbeten g FACH 1 


Yı 8 5 — N 


8 . t 
chwindſ acht belt un 


8 
N 
Nr. H. ee restante Neustadt (Werrabahn). 


die Fallsucht heilbar! 


Fr. A. Quante, Fabrikant zu Warendorf in West- 
phalen, Erfinder des als unfehlhar erprobten, bisher 
von H. F. Fröndhoff daselbst debitirten nicht mediz. 
Universal- Heilmittels gegen die Fallsucht, (Epilepsie, 
epilept, Krämpfe), versendet aul Franco-Verlangen gratis 
und franco Prospecte über sem einfaches Heilverfah- 
ren mit zahlreichen, theils amtlich constatirten resp, 


eidlich erhärteten Zeugnissen und Danksagungsschrei- 
ben von glücklick Geheilten aus fast sammtlichen euro- 
8 ‚Staaten, sowie aus 3 en etc. 


Wie uns wiggtheit we RE von en 


Flachshändlern die irrige Meinung verbreitet wor⸗ 


den, daß wir Flachsankäufe für das hieſige Eta⸗ 
bliſſement nur durch ihre Vermittelung zu machen 


wünſchten. Dies iſt keineswegs der Fall, wir be⸗ 


nachrichtigen vielmehr die Herren Intereſſenten, 
daß wir gut ausgearbeitete Raſenflächſe jederzeit, 
ſowohl von Flachshändlern, als auch von Flachs⸗ 


producenten, in jedem Quantum, und gegen ſo⸗ 


N Gold 


lranco.) 


fortige baare Bezahlung, zu den, der Qualität 
des Flachſes entſprechenden, Preiſen kaufen. 


Erdmannsdorf, den 14. April 1868. 4046. 
Slecebers, Weener, 


9 Etabliſſement. 


Einem hochg ehrten Pa iefiger Stadt und Umgegend 
die dee 95 nzeige, da h mich Nierſelbtt als Inwelier, 
und Silberarbe er a habe. 

Ich werde ſtets Lager von Gold⸗ 15 Silberwaaren neueſter 
Jacon führen, dieſe Sachen bei reeller Waare billigſt abgeben 


And auch r aller Art ſauber und ſchnell 1 


Liebau im April 1868. Heinr. Brüchne 


im Gaſthof zum er Adler. 


4 Die Lungenſchwindſucht 


wird naturgemäß, ohne innerliche Medicamente geheilt. 
Adreſſe Dr. un. Rottmann in Mannheim. (Gegenſeitig 


3088. Herrn Kulms in Schildan ein 9,999 mal dente 


J. W. 
5075. Zur Beachtung. 
Die Ledexpreiſe jind bedeutend höher und noch im fortwäh⸗ 
renden Steigen, jo ſind wir genöthiget, unſere Preiſe verhält: 


des Lebehoch zu 1 2öften Wiegenfeſte. 


d höher zu ſtellen. 


en 5 Die macher Junung in Hirſchberg. i 
Und wo bleibt 


die che eee 


5030. 


an 


8 Hö zhere Handels Lehranftalt, 


In Folge eines hohen Miniſterial⸗Reſeriptes vom 1 „ M. 
ſollen diejenigen Schüler der unter meiner Direction fi 
Handels⸗ Mere welche das 8 Atte erwerbe 


Berechtigungs⸗ tteſte 


5 den einjährigen Militä rdienſt 
erhalten 


Breslau, 19. Apr. 1868. Dr . Steinhaus 


5060. Die Reparatur des Hauſes No. 163 zu Schmiedeberg 
beſtehend in Dachumdeckung, Ofenſetzen, Garteneinzäumung \ 
iſt fofort zu vergeben durch 


M. Sarner in Hirſchberg. 


Photographiſches Atelier 


Ben a. Q. des J. Friedrich 
Maler u. Wee f 

mpfehlung. ö 

5 ich mich irrte 15 eugſchmied nicdergelaſg hen i 
Ae erſuche ich ein geehrtes Publikum, mich mit ce brämie 
Aufträgen zu beehren, welche reell und prompt ae owie 
mir ſtets zur Pflicht machen werde. 2 
Egelsdorf bei Friedeberg a. OW. Wilhelm Arnold, 


Berliner ae an 110 1 
Jaht 


0 in zirſchber 
9 bee in 508 u. 
R. Luchs in Schönau. 

MW. Hengel in ede SUDG 
A. Schiembke in Liebau. 


N Thamm in Grüſſau. 
Cohn in Landeshut. 
Emil Schmeißer in Goldberg. * 
Ferd. 1 in Jauer. Br 
Stiebrid © iegert in Jauer. | 
Eduard Langer in Löſbenberg. 
R. Hüttig in Löwenberg. 
H. Koſian in Zobten. 
8 Scholz in chmottſeifen. f 
uſtav Hu brich in Greifenberg. 
R. Schenkendorf in 1 ad. 
Hierdurch 1 d 5 Me Jemand erlau 
ierdurch zeige ich ergebenſt an: daß ſich 
hat, in meinem Kamen, für mich als einen Verun lückten b. 
teln zu gehen und ſich noch dazu für meinen So N ausge 
5 1 welches durchaus nicht in der Wahrheit iſt. 
bitte daher, derartige Geſchenke 5 meinen Mum 
ui 15 verabfolgen zu laſſen. 
irngritz, den 22. April 85 


Liegnitz, en 15. April 1868. 
Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung 


N 0 Gorantiemfte in dem 1 7 5 ar 19 15 


cer 
190 en 


a u Glasſcheiben gegen Hagelſchaden. 
Arnold. Die Entſchädigungen werden prompt a 
9 5 ausgezahlt. 


l O. Bormann in VBolrenhahn e eine gene ber 


00 amburg⸗ Bremer Feuer⸗ 1 Gefecht in | 


ungen auf Immobilien, Mobilien, Waaren-Geräthe, Vieh, 
1 nn daß = ls jederzeit bei mir zu haben And, ich au 


he iſt und in dem Reſervekapital von 22690 Thaler beſtehen, verſichert zu billigen und feſten 
Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung l kann, ſämmtliche Boden-Erzeugniſſe, 


Nähere Auskunft unter een der e Formulare und Berfiherunge- Bedi. 


- 


IR { \ 
1 x 


Die Grueral: Agentur 
gez. G. Kerger. . 
em fehle ich mich hiermit zur Vermittelung von Ver⸗ 


Erntebe tände u. ſ. w. zu billigen feſten Prämien 
zur Ertheilung jeder weiteren Auskunft 


Bormann. 
5004. 


u 0 Thaler, welches voll in Aktien be⸗ 


. binnen . nach Feſtſtellung 


170 
Nac. Nöriebeberg / Q.: Herr Handelsm. C. F. Sſchorn; ; in ne Herr Amar Franz Seeck; f 
intrefende Me Hermann Matthäus; Liebenthal: „Apotheker Straßburger; Ü N 
bewäßte, linsberg: Gerichtsſchreiber Schöckel; Nieder⸗Linda: = Zifchlermeifter E. Jentſt x 
der 6 "önadenberg: Kaufmann Frdr. Arlt; > „Lb wenbevg: „Kaufmann C. a N 
reiffenberg: Erunſt Feigs; Markliſſa: Oeconom R. 511 
dt, Gr. Hartmanns 8 Reinhard Pätzold; :, Klein: Nöhrsborf: f Franz Schnab 
gung von bsdorf; Scholtiſeibeſitzer G. Scholz; Spiller: RE . Topler; 
ſowie hn: : Kaufmann Julius Helbig; Vollersdorf⸗ Guſtav Klug | 
auban B Görner; Wieſenthal: 2 Vauergutebeſther Hoffmann; g 


Aetien⸗ Geſelſchaſ in u Clberfeb 


99 mir die Agentur für hier und Um d 
gegend übertragen. Ich 

An mich demnach zur 5 von ? on 

occhläſſen aller Art, indem ich mich erbiete, jede zu ala 

Aa auf das Bereitwilligſte zu ertheilen. 

Mittel: Kauffung, den 14. April 85 

Schmidt. 


mer und nes ben ehe auch e 
d d 9 55 111 die billig: 


teile au, Dbe Vorſtadt N 111. 
bene b / Siehmadermi. 0 Drahtarbeiter. 


der unjeraeichnele, a welten der Policen bevollmächtigte Haupt⸗Agent 


8 Cubus in Görlitz. a: 


* 


„Friedrich Wilhelm,“ 


Preußiſchedebens⸗n. Garantie⸗ Verſicherungs⸗ Aetien⸗ 


Geſellſchaft zu Berlin. 
Die Geſellſ chaft ſchließt Verſicherungen auf das menſchliche 


Leben in allen gewünſchten Formen gegen mäßige und feſte 
Prämien ab, insbeſonders: 


Verficherungen auf den Todesfall, 
Leibrenten⸗ und Peuſions Verſicherungenn 
Altersverſorgungs⸗ und Ausſteuer⸗ Berk cherungen.: 
Proſpecte und Antragsformulare werden unentgeltlich verabz 
50 . und wird jede a Auskunft gern ertheilt von 
Karl Kellner, Agent in Hirſchberg. 


4989. Schutt jeder Art kann auf meinem Grundstück am 


Schützenplatz ee werden. Timm, . 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter. 


1 Die Neem gegen den Mühlbeſitzer Herrn Bothe 
u Maiwaldau widerrufe ich und erkläre deſſen Mühle als 
icht zu a und ganz gut a Daran. 


I 3 1 Pk 


i bare Geſellſchaft den Herren Landwirthen aul 3 an aa onen its zu empfehlen, indem ſie nicht nur die größte Sicherheit, vernd 


übertragen worden iſt, bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 


0 N Bolkenhayn, den 23. April 1868. nr O. Bormann. 5 


V 


Hierdurch 1 wir uns die ergebene Anzeige an m fl, 
daß wir mit heutigem Tage unfere, am hieſigen Platze errichte 
Holzeement⸗Fabrik in Betrieb geſetzt haben. ei 
Genügende Fachkenntniſſe, die wir uns durch mehrjährige Th 155 
tigkeit in dieſer Brauche, in dem Hauſe des Erfinders des 1 
cements angeeignet haben, ſetzen uns in den Stand, das Fabrik n 
genau nach Häusler ſchem Syſtem herzuſtellen. 
Wir werden bemüht ſein den Wünſchen unſerer geehrten Auge 
nehmer in jeder Beziehung Genüge zu leiſten und indem wir 111 
geneigte a unſers Unternehmens bitten, zeichnen wir * 


Hurſchberg, 15. April 1868. Carl Schmidt & Comp: 


K» ——T—T—T—T—T—T— 
NEE So wie früher empfehle mich auch dieſes Jahr 4 


zur dene aller in mein Fach ſchlagenden Bauarbeiten, ganz beſonders zur Legung vor 


Papp⸗, Cement⸗ und Doppeldächern; 
unter perſönlicher Leitung in jeder beliebigen Entfernung. J 
Desgleichen übernehme ich Reparaturen ſchadhaft gewordener Pappbedachungen, das Nach: J „ 
theeren oder Umſchaffung derſelben (wenn deren Steigung es zuläßt) in Doppeldächer. I ® 
Bei Cement⸗ und Doppeldächern leiſte ich zehu Jahre Garantie. Geſchätzten Auf, , 
1 


trägen entgegenſehend, zeichnet Achtungsvoll und ergebeuſt 
Hirſchberg, Nobert Böhm, Klempnermeiſter, 
im April 1868. 5062. äußere Schildauerſtr. Nr. 29. 


SSS >>> 
Daß Herrn O. Bormann in Bolkenhayn eine Agentur der 


Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden⸗ Vergütung in Leih | 


As den 15. April 1868. Die General : Agentur für Schleſten, i 
5005 gez. G. Kerger. 


Auf vorſtehende Vollmacht Bezug gehn erlaube ich mir die ſeit 1824 ohne Unterbrechung beſtehende, oa = 1 85 


der Gegenſeitigkeit, ſondern auch die größte Billigkeit gewähr 
Die Abfck egen geschehen durch en efieher und werden 5 Schäden prompt laut der Beſtimmun 

Statuten bezahlt. Einen beſonderen Vortheil gewährt die Geſellſchaft noch dadurch, daß mit u, ohne Stroh verſichert werden 
In Kraft tritt die Verſicherung 12 Stunden nach Abgang des Antrages per Poſt an die General: entur. 

Zur Entgegennahme von Anträgen und jeder Auskunft ih gern 3 


ae et 
Alesia nen Beſorg ung. i 


3 Bei Beginn der Bleichzeit erlaube ich mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß, wie feither, auch in dieſem Jahre 


. 
IN wirn, ebenſogern Aufträge auf alle Sorten Leinengewebe von ½ bis ¼ é Breite, ſowie in Damaſt⸗ und Schach: ' 
IR edecken mit neueſten Muſtern, dergl. Handtüchern und Taſcheutüchern ze. zur Beförderung an mich übernehmen 
d nach erlangter ſchöner, unſchädlicher Natur⸗Naſenbleiche beziehentlich beſter Verarbeitung gegen Belahüne Bi 
meiner eigenen Nechnung 

then Committenten wieder zurückgeben werden. 

Die Annahme zur Bleiche ſchließe ich hier ji Garn und Zwirn Ende 10 für Leinwand und dergl. Ende 
aguft; hingegen werden Wirk⸗Garne jedes Jahr ununterbrochen angenom 
Die mir anvertrauten Waaren ſind gegen Feuersgefahr verſichert; und leite ich für Abhandenkommen oder Schaden 


either Garantie. 
N Die langjährig bekannte beſonders gute Ausführun meiner Bleichbeſorgung ſowie Webereien läßt mich auch dieſes 
he wieder auf recht reichliche geſchätzte Aufträge hoffen; und halte ich mich, ſowie meine Agenturen, zu dieſem Behufe unker 


cherung reellſter, möglichſt billigſter und prompter Bedienung ergebenſt empfohlen. 


birſchberg, im April 1868. Fried rich Emrich. 


vir hi: . Bleichwaaren zur Beförderung an mich überuehmen: 
Herr Kaufmann G. Nitſchke. In Neuſalz Herr Kaufmann C. W. Mündel. 
13 Bent en a/ O. „ 55 ein rich Pietſch. „ Neuſtädtel au Apotheker Me ridies. 
Breslan „ 8 ermann Straka. „ Nim Eich err Kaufmann K Stütze. 
Cant " 5 u Kleiner. „ Parchwitz immer. 
260 Ash „ Geiſt. N 7 Far Herr Webermeiſter 5, F. e 
0 ü Högelheimer. 15 Be 1 Kramer Ferd. Neumann. 
15 1 einhold Mücke. 7 „ Kaufmann Friedr. Hellmich, 
15 m Guſtav Warmuth. „ Prünkenan, 9 25 G, Weidner sen. 
Herr e = H. Beer. „ Raudtn „ 7 . G. Klaue. 
„ Kaufmann Ern ſt S. Lange. „ Saabor Fi 5 C. Kube. 
„ Polizeianw. O. Bergmann. „ Sagan 1 Guſtav Wahl. 
„ Kaufmann E. Matthes. „ Schlawa „ Foardereibeſ. Louis Laube. 
1 1 R. Deutſchmann. „ Schönau „ Kaufmann Julius Mattern. 
9 = le E 75 5 Grauer. 
; 4 1 Mraſeck N Sprottau G. Maſekowsky. 
Nach 50 A. 8 5 „ Steinau 1 Kaufleute Gebrüder Scholz. 
15 60 Apotheker Fr. Ley „ Striegau Kaufmann B. W. Reimann. 
b „ Kaufmann Fake N 1 5 5 5 H. Köhler. 
1 Auf Zuktlau 8 „ Stroppen „ „ Guſtav Geisler 
eubus 8 Hentſchel 5 „ 70 hr E. W. Kleinert. 
Liegnitz Herren Kaufleute Be Böhm. 13 1 „ „ Bruno Bobertag. 
ſter a üben Herr Kaufmann 175 Is mer. „ Er lau G. Kieper 
FL enmarkt 8 1 8 W. R. Kaiſer 7 Salt Hr. Seifenfiedermftr. Ed. Narſcholl 
n n „ Ernſt Zerten. „ Züllichau Herr Gaſtbofbeſitzer E. 1 & Sohn. 


N Hamburg -Amerikanifdje Packetfahrt Artien -Gefellfchaft. 
„ Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork, 


Southampton anlaufend, vermittelft der Poſt⸗Dampfſchiffe 


5 Allemaunia Mittwoch, 22. April Hammonia, Mittwoch, 13. Mai 
Cimbria, ; do. 3 April ö -Boruffia,* 5 Sonnabend, 16. Mai | 


1 Bavaria, Sonnabend, 2. Mai Holſatia, Mittwoch, 20. Mai’ 
Laxonia, Mittwoch, 6. Mai . do. 2. Mai 


eit, vermoh Weſtphali x 
Die mit * bezeichneten Dampfſchiffe e Southampton nicht an. WE 5 
King Yalage RE Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 168, Zweite Cofüte Pr. Ert. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 50. 
werden in Fracht 9 55 40 han. Cubiefuß FR 852 Primage, 55 ordinaire Güter nach Ue ereinkunſt. 
e wette e von 315 nach den Vereinigten Staaten & S Briese bezei Dem 99 055 at e aer 

0 Aigen bei dem . s 3 75 Bolten, Millers Na folger, Hamburg, 
U. Kur bei d em für Pr nu Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General = Agenten 


Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und e 1. 


Sus sto 


Genannte wieder Bleichwaaren aller Art, als Leinwand, Tiſchzenge, Handtücher, Taſchentücher ꝛc., Garn 


N 


. 


* 
15 


3 


mienrabatt, welcher ſofort von der Jahresprämie in Abzug gebracht wird. 


1 
e 


. 


Pafſfage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 1 zweite Cajüte 100 


& Fracht bis auf Weiteres: E 2. mit 15%, Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. 


120 58 shist Orüsemann. Direct. M. Peters, rocurant. 


und unter Zuziehung von Landesdeputirten regulirt u. binnen Monotsfrift nach Feitfteh 


: Fracht E 2. mit 15%, Primage per 40 Cubiefuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 50 Thaler Eourant. Kinder unter 10 Jahren auf 


I | 


Preußiſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſ haft, 5 
Grundkapital 1 Million Thaler; davon emittirt 750000 Thaler. i 


Deiieſelbe verſichert Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden. Die Prämien find feſt . bi 
Nachſchüſſe werden alſo niemals erhoben. Die Schäden werden wie in früheren Jahren coul 


voll und baar bezahlt. Verſicherungen auf mehrere Jahre genießen einen angemeſſenen W 


| Gleichzeitig find wir auch von unferer Geſellſchaft ermächtigt, allen öffentlichen oder gehe 
Concurrenz⸗Berdächtigungen gegenüber zu erklären: i ö e 
i Daß die Preußiſche Hagel Verſicherungs Aetien Geſellſchaft im verfloſſenen Geſchäftsjahre bel 
Prämien⸗Einnahme von Thlr. 291,345 an Entſchädigungen Thlr. 412180 prompt und zur 
friedenheit unſerer idle Verſicherten bezahlt und trotz der Ungunſt des Geſchfts in 915 
aus Liberalität Entſchädigung gewährt hat, wo keine Verpflichtung vorlag. 8 
Ohnerachtet dieſer Verluſte it das Grundkapital von den Herren Actionairen ji 
1 wieder ergänzt worden, ohne die Actien⸗Wechſel zu berühren, jo daß nur eine Einbuße 
5 Thlr. 46530 conſtatirt und die dauach vorhandenen Fonds theils in baar, theils in täglich 
reiten und ſtatutenmäßig ſicher geſtellten Mitteln vorhanden ſind, wovon ſich die Reviſions⸗Cuns 
miſſion überzeugt hat und wie ſolches der Königlihen Staats ⸗Regierung vorſchriftsmäßig nah“ 
gewieſen ift und ſolches jederzeit auf deren Verlangen geſchehen muß. 1 
Danach tritt die Geſellſchaft mit dem bisherigen Garantiekapital abzüglich der gedachn 
46530 Thlr. in die diesjährige Campagne ein. 5 e 
Die Unterzeichneten find zu jeder Auskunft und zur perſönlichen Aufnahme von Verſichene “ 
gen ſtets bereit und empfehlen dem laudwirthſchaftlichen Publikum obige Geſellſchaft ganz ergel 
Schönau im April 1868. i A. Feige in Schönau am Niederthor. 


4358. N A. Köhler in Seitendorf. 
ee Norddeutscher Lloyd. 
1 Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 


BREMEN h NEWYORK, 


: Southampton anlaufend. 
Von Bremen: Von Newyork: Von Bremen: 


D. Deutſchland 25. April. . 21. Mai. b. Weſer 23. Mai. 00 
D. ad 2. Mai. . D. Hermann 30. 25. In 
D. Bremen 9. 5 15 Juni. | D. Union 6, Juni. 2. Juli. 10 


D. America 16. ’ D. Deutſchlaud 1 9, Juli. 
ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden 1 fp hee Newyork jeden Donneriiil 


aler, e 50 Thaler Con 


incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Pläzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. 


BREMEN und II ALTIMORE 


Southampton a en 


Von Bremen: TO. Bon: Baltimore: on Bremen: Bon Baltimore! 
D. Baltimore 1. Mat. J. Juni. | D. Baltimore 1. Juli. I. Auguſt. 
. Berlin 1. Juni. 3 1. Juli. 0. Berlin 1. Auguſt. 1. Septem 


ferner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Monats. 3 


Plätzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. i 5 1 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmiliche Paſſagier⸗erpedienten in Bremen und deren inlandiſche Agenten, oe 
= Die Direction des Norddeutschen Lloyd, A 


955 
1 


N 4 \ - > 
DER . . 


* 


Ara 


eilage zu Nr. 34 des Boten aus 
)CCCCCFCCTCCFFFC 


Verkaufs Anzeigen. 
60, In Nieder⸗Salzbrunn bei den Kirchen, eine Viertel⸗ 
lde 0 2 entfernt, iſt ein ganz maſſives Wohn⸗ 


u Beachtung. u 
Vortheilhafter Gutskauf. T 


Lin ſchönes Gut in der Nähe von Görlitz, 10 Minuten von 
\ 100 gelegen, iſt für den ſehr billigen Preis von 42000 tl. 
12000 rtl. Anzahlung verkäuflich. Areal ca. 410 Morgen 
nugbare Fläche, 9 1 Rapps, Weizen: und Rothkleeboden, 

Morgen ſchöne Wieſen, vollſtändig arrondirt. Gebäude 
Aut, gewölbte Stallungen. Inventarium: 6 Pferde, 20 Milch⸗ 
lh 10 Stück Jungvieh. — Mildverkauf), ſchöne Jagd auf 
ehe ze. Mächtiges Lehmlager, unmittelbar an der Bahn, 
Azur Biegelfabrifatton ganz vorzüglich geeignet. Re in 

hirektem Auftrage durch den früheren Gutsbeſitzer u. Oeconom 
H. Schmidt in Görlitz, Kloſterplatz 16 1. 4828. 


5008, Meine sub No. 72 zu Ober⸗Hohenhelmsdorf, Kreis 
Hollenhain, gelegene Stelle mit circa 15 Morgen Acker und 
Wieſen, bin ich willens bald aus freier Hand zu verkaufen. 
5 Nähere beim Eigenthümer daſelbſt. 


Das Haus No. 99 in Nieder⸗Voigsdorf iſt mit 
em Garten von 50 ORuthen aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. Taxe 200 Thaler. Das Nähere ertheilt : 
4 Maurer Richter in Hirſchberg, Sand Bezirk. 


5043. Die Ackerſtelle No. 24 zu Petersgrund bei Bolkenhain 
bin ich willens aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere 
it zu erfahren beim Eigenthümer. 


4077, Eine zweigängige Waſſermühle mit Graupenmaſchine 
und eine dazugehörige, nach neuſter Konſtruktion gebaute, hol⸗ 
lündiſche Windmühle ſind bei mäßiger Anzahlung zu ver: 
kaufen. Näheres durch Guſtav Schumann in Goldberg. 


63. Das Haus No. 33 zu g kürzlich umgebaut, 
it neuem maſſwen Schuppen, Obſt⸗ und Gemüſegarten, 
blurin bis jetzt Krämerei betrieben wird, 
Fu verkaufen. Nähere Auskunft daſelbſt. 


5 8 ' „Aut im Kreiſe Liegnitz, 150 Morgen 
8 Ein Bauergut guter Arübo ben „ nebſt Wiesen 


Newyork; 3 
Juni. 


iſt aus freier Hand 


iltimore: ic, ıft Erbtheilungs halber aus freier Hand zu verkaufen. 
luguſt. Gebäibe und Indentar gut. Nähere Auskunft ertheilt mind: 
September 1 0 der Schmiedemeiſter G. Berger zu Maſerwitz 
onats, Maltſch. a 

sem auf ale og, 


73 * 4 
3 Eine Bäckerei 

Mainau iſt unter annehmbaren Bedingungen zu verpach⸗ 
N 0 80 ne Nähere, Austunft 1115 a 
e ben Kaufmann Raupbach daſelbſt zu 
N Ol en. 


Scho der daſelbſt. 


Sandſteinbruch⸗Verkauf. 
Zur Verkleinerung meines Geſchäfts beabſich⸗ 
tige ich meinen in Wenig⸗Rackwitz gelegenen 


Sandſteinbruch, deſſen Geſtein zu allen 


feineren Bildhauer- und Bau⸗Arbeiten, fo- 
wie vorzüglich zu Schleifſteinen ſich eignet, 
zu verkaufen. Zu demſelben gehören circa ſieben 
Morgen Grundfläche mit Garten, Wohnhaus 
nebſt Stallung, Schmiedewerkſtatt mit vollſtän⸗ 
digem Handwerkszeug, Wagenremiſe und vollſtän⸗ 


diges Werkzeug für 50 bis 60 Arbeiter. Der 


Erwerb dieſes Steinbruchs dürfte für jede mit 
den erforderlichen Mitteln verſehene Perſönlichkeit 
ein ſehr rentables Geſchäft ſein. 

Bunzlau, den 8. April 1868. 

4518. \ 
4723. Eine Färberei und Mangel, im vor. Herbft durch⸗ 


weg reſtaurirt, in einem großen We were 9 92 un Ei⸗ 
agt der Kauſmann 


ſenbahn gelegen, iſt zu verkaufen. Näheres 
Koſche in Herberg f g . 


Guts Verkauf. 


Eine Landwirthſchaft eh Ziegelei, Areal. 140 Mor 
beſtehend aus guten Wieſen, Aeckern und Forſt nebſt Torf⸗ 
ſtich, welcher das Brennmaterial zur Ziegelfabrikation vollſtändig 
liefert, iſt zu verkaufen. Das Nähere portofrei zu erfahren beim 


Scholtiſeibef. L. &ipfius, 


4766. Hußdorf p. Lähn. 


Das Haus No. 106 nebſt Schmiedewerkſtaͤtte und 
einem Bauplatz auf der Hintergaſſe offerirt bei ſoliden 
Bedingungen zum Kauf oder längeren Verpachtung 

Carl Guſtav Rücker. 

Lähn, den 13. April 1868. 5 ö 


4825. Eine Freiſtelle, eine Meile von Neumarkt entfernt, 
mit ca. 31 Morgen, incl. Garten und 3 Morgen Wieſe, iſt 
mit lebendem und todtem Inventario bald zu verkaufen. Anz. 
2000 rtl. Hypothekenſtand geregelt; gegenwärtig 1990 tt 
welche ſtehen bleiben können. Wieſe und Acker nahe am Haufe; 
der Acker iſt größtentheils Weizenhoden. Gebäude maſſiv und 
in gutem Zuſtande. Das N 
ſchreiber Fellmaun in Zie 


er aus = Verkauf. 


Ein Haus in Warmbrunn, zwei Stock hoch, maſſiv, enthal⸗ 
tend 8 Stuben, ein Verkaufsgewölbe nebſt Ladenſtube, 4 Kam⸗ 
mern, 2 Keller und Remife, iſt ſofort aus freier an zu ver⸗ 
kaufen. Kaufluſtige wollen ſich melden beim 


erwitz bei Neumarkt. 


N 


dem Niefengebirge. 


E. B. Titze. 


KEEP 


as 11 5 iſt zu erfahren beim Gerichts: 


Far. 


en. 


. 


ndelsmang 


— 


. Gasthof - Verkauf. 
Ein im Landeshuter Kreiſe, an zwei ſich kreuzenden Chauſſeen 
belegener Gaſthof incl. 20 Morgen Aecker und Wieſen, leben⸗ 
dem und todtem Inventarium, iſt ſofort zu verkaufen. Kauf⸗ 
preis 15000 rtl., Anzahlung 7000 rtl. 
Nähere Auskunft ertheilt Sr 
: der Commiſſionair C. G. Nufcheweih in Gottesberg. 
4921. Das Haus No. 72 in Bertelsdorf nebſt ſchönem Obſt⸗ 
und Graſegarten Alt aus freier Hand zu verkaufen. 
4861. Eine ländliche Beſitzung mit 5 Morgen Acker und Wieſe 
iſt aus freier Hand zu 1 Näheres beim nde 
N J. Umlauf sen. in Landeshut. 


4487. Verkauf 


einer Deſtillation und Reſtauration. 
In einem ſehr beliebten Bade: und Fabrikorte Schleſiens 
i 1 eine im beſten Betriebe befindliche Deſtillation und 
5 eſtauration Familienverhältniſſe halber bald und billig zu 
verkaufen. Preis 8500 rtl. Anzahlung 3000 rtl. 
Nur Selbſtkäufer erfahren Näheres bei 


„Naphthali, GER 
Deſtillations⸗Geſchäft in Schweidnitz. 
is Veränderungshalber beabſichtigt der Eigenthümer das zu 
Beoblkenhain in der Niederſtadt gelegene Haus ſub Nr. 31 mit 
. Sure, Graſe⸗ und Obſtgarten ſofort zu verkaufen. In dem 


g aufe befinden ſich acht bewohnbare Stuben. Nähere Aus: 
SE 115 beim Eigenthümer daſelbſt. 5002. 


Sehr vortheilhaft zu verkaufen 
iſt ein Haus in einem ſchönen Kirchdorfe nahe bei Hirſch⸗ 
berg; ſelbiges iſt bei ſehr freundlicher und jedem Betriebe 
guter Lage, erſt ganz neu erbaut, maſſiv, ſehr trocken und 
Dauerhaft, nebſt ca. 18 Morgen ſchöner Aecker und etwas 
: holzung. Käufer lönnen ſelbiges unter äußerſt vortheil- 
haften und annehmbaren Bedingungen bald übernehmen. 
Nachweis bei E. Klenner iti Hirſchberg. 5056 


* 1 1 
. Schmiede = Verkauf. 
Meine zu Moſchendorf bei Kaiſerswaldau, Kreis Gold⸗ 
berg ⸗Haynau gelegene, maſſive Schmiedeunahrung, nebit 
Obſt⸗ und Graße arten, bin ich Willens wegen Krankheit ſofort 
zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer. 

Ri Fritſch, Schmiedemeiſter. 


Eein Gaſthof mit Geſellſchaftsgarten und 
Acker, durch ſeine Lage in einem beſuchten Ver⸗ 
gnügungsorte eine ſehr gute Sommereinnahme ge⸗ 
während, iſt bei 2— 3000 rtl. Anzahlung ſofort 
zu übernehmen. Näheres durch 

11 C. Nöſſelt in Breslau, 


Gartenſtraße 23d. 


? 


BEN 


.  biefelben zu ſehr billigen Preiſen einer geneigten Beachtung 
BR irſchberg. 8 ipp 


4958. Die Wittwe des hierſelbſt verſtorbenen penſionſſe 


4961. Zu verkaufen iſt ein H 


Mein Lager nur neuer böhmiſcher Bettfedern 


85 in allen ‚Qualitäten, habe ich jetzt durch neue große Zuſendungen in gutem feinem Schließ ſehr vervollſtändigt und em 
mann Weisſtein, Garnlaube Nr. 28. 


4955. Meine mir gehörige No. 5 zu Ober Stonsdo 

Acker⸗ und Schankwirthſchaft von 20 Mag d 
Wieſe, ſowie 7 Morgen Unland, bin ich Willens aus free 
Hand baldigſt 0 verkaufen. Die Verkaufsbedingungen! 


bei mir eingeſehen werden. 
Stons dorf, den 21. April 1868. 


verwittw 


ete Roſing Scholl 


zu ver 


Gendarm Krauſe iſt Willens, die ihr zugehörige Häusle 
ſtelle No. 34 in Fiſchbach Montag den 4. ir: 2 
mittags gegen 2 Uhr im hieſigen Meder⸗Kretſcham an dB 
Beſtbietenden zu verkaufen. Das N wird im besagen —— 
Termine bekannt gemacht und Kaufluſtige laden hierzu ein 


ie Ortsgerichte. 


— — — — ͤ —Ti2..ꝛůä3ßöX3sÄ3—ũQ?rðvßͤßçK1.....—— | 
4933. Einen, in einem großen Dorfe, nahe einer Kreisſig 
Niederſchleſiens gelegenen Gaſthof, mit Kegelbahn, Gil 
ſchaftsgarten und großer Stallung, nebſt 13 Morgen Miefe 
Ackerland, ift Beſther Willens aus freier Hand zu verlal 
Franko⸗Adreſſen unter Chiffre F. F. nimmt die Expediſ 
des Boten zur Weiterbeförderung an. 0 d 
aus in Hirſchberg mit 10 Shih 
nebſt Laden für 3500 Thlr. Anzahlung 500 Thlr. Nähg 
bei H. Heinrich, Commiſionair in Hirſchberg. 
4960. Sofort zu verkaufen iſt ein Haus mit Verkaufslag 
in Hirſchberg auf Be een Straße; daſſelbe Fa U 
feiner Lage wegen zu jedem Geſchäft. Hypothekenſtand fell) © 
hend. Anzahlung nach Uebereinkunft. Näheres ertheil ., 
Heinrich, Commiſſionair in Hirſchberg. RB: 


Görzer Maronen in vorzüglicher Bua 
empfiehlt Oswald Heinrich, 
5069. vorm. G. A. Gringmuth. 


500. Mineralbrunnen, 
friſche Füllung, 5 
achte Emſer Paſtillen, Seeſalz, Schwefel, Himbee 


E mpfiehlt 
aue pfieh Julius Steph 


4709. Ein Steinwagen im beſten Juſtande ſteht au 


kauf in Nr. 13 zu Nieder⸗Poiſchwitz bei Jauer. — Das 
beim Stellenbeſizer W. Raupach daſelbſt. 


ee = 893 


ait 00 | empfiehlt zur d eden Bau⸗Saiſon ihr Lager aller Gattungen Maler⸗ und Oel: „ 
agen unn Dt gel. Leinöl⸗Firniß, Spiritus, Möbel: und Wagen⸗Lacke, franz. und deutſches 
Aust und eine große Auswahl aller Sorten Pinſel, ſowie Mal⸗ und Zeichnen⸗ 
tenfilien. Aufträge werden prompt ausgeführt. Preis⸗Courante n i 4814. 


„ Stroh hüte 
1 g e Facons und in großer Auswahl empfehlt 0 
Stcheimann Schneller in Warmbrunn. 


3 Seidene Hut- und Hauben ⸗Bänder, 

er Kreisftadt 

% do. Garnir⸗Bänder, 

e,, do. Ehignon⸗Bänder, 

e Sammet⸗Bänder | 
| empfehlen i in reichhaltiger Auswahl und neuen geſchmackvollen Deſſins 5 


El zu billigſten aber feſten Preiſen 
eue Mosler Ss Prausnilzer. 75 


4510. 


verſehen mi D eee N BET 
er an Huften, Heiferfeit, Bruftjchmergen, TER ung 
sin) Catarrh u. |. w. leidet, greife mit Vertrauen zum Schleſiſchen 
Fenchel⸗ Honig⸗Ertrakt von L. W. Egers in Breslau, er wird 
: meift Heilung, ſtets aber Linderung finden! 053. 


Herrn L. W. Egers in ee 


Ich will Sie benachrichtigen, daß a e Dan Shrem eee erkrandt $ 

wi ie benachrichtigen, daß meine Frau eine halbe Flaſche von Ihrem Fenchelhonig gebraucht hat, 

und hat ſich beſonders gut darnach befunden. Sie dor ſo weit, ſie konnte den Sen nicht rausbringen und das 
wee griff ſie heftig an, nun iſt das ganze Leiden bald vorüber. Ich werde Sie bitten um eine ganze Flaſche, 

ich werde das gute Werk noch weiter fortſetzen. Nun will ich ſchließen und freundlich grüßen. 

5 G. L. Hermes, Schuhmachermeiſter. 

x Schlefifche Fenchel: Honig: Extract von L. W. Eg ers 119 Breslau ift nebſt einer Be 
fiber feine‘ Watch, welche jeder Käufer gratis erhält, allein acht zu oh ei 


Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, 


We Lienig in Bolkenhayn, Herrmann Schön in Bolkenhayn, Schäfer in Greiffenberg, 

Müller in Geben 2 1 0 in e i Geode Kother in Lömenberg, Auguſt ae 

in Landeshut, ie Ve ig in Lähn, J. G. Ditt rich in Lüben, Gu Si Näbiger in Müskau, 
e in ur P ae in F C. 2. Saite in Zee, I in 2 fe 


Das I denen rler ] 


5 äußere Schildauer Straße 82, im Hauſe des Herrn Weißig, 


a . Shlipſe, Cravatten, Echarpes, Shawls, 


5 elegante Facons; große Auswahl; billige preffe | | 


32 e EN 


M˖Merrenslieſel: Damenstiefel: 
\ Kalbleder ee von 3 ½ el, 155 Brünell (Serge) . von a an aun; 
Gemsleder 3½ Gemsleder 2% „ 
Geisbockleder zB 5 Lackleder (elegant) 25 ar 
a 1 Sue - Glace mit Lack (fein) 30 Aw: 


do! 


von 


G. Pitſch en Hirſchberg, 1 


empfiehlt: 10 

F ertige Sommer⸗Ueberzieher 8 „Anzüge z m 
| Neue Farben, Formen, Stoffe, 4 
Knaben⸗Anzüge für jedes Alter! 
v) Tuche, Satin, Ervife, Elaſtique & Burkin) 
zu Herren: Garderobe, Damen⸗Jaquets & Kinden 
Sachen ſich eignend. — Weſten Stoffe. ö 
H üte für Herren 8 Knaben, in Filz, Seide 
Velour 8 Stoff. 111 Neueſte Facons! !!“ 


Ser: Hemden, Kragen & anche 
Reiſedecken, Regenröcke. 


E Wiener Schuh & Stiefel-Lager 3 


von Mack & Leun. 


Euer Stiefeletten für jedes Alter! 1 
Auswahl ee fiehen zu Die onen! 


895 


ſiehlt zu den äußerſt billigſten Preiſen 


der Expedition des Boten. 


ſchirren halte ich, 
0 hier 9 905 bei 1 e 


5036. 


ſtehenden auffallend billigen Preiſen verkaufe: 


Züchen⸗Leinwand in guter 1 3, 1 0 90 


Die ede bedeutende 17 u der Baumwolle und Mi 
ihrer Fabrikate veranlaßt mich, es zur allgemeinen Kenntniß des geehrten Publikums zu 
bringen, daß ich mein großes, höehſt vortheilhaft angeſchafftes Lager zu nach⸗ 


baumwoll. Roc und Hoſen enge, ſchwere 
Kanten⸗Röcke, 1 rtl. 5 ſgr., f 


reinwollene 0 Umſchlagetücher 1% rtl, 
„do. Double⸗Shawls 3 rtl., 
, großes Lager guter Futkerſtoffe zu billigſten Preiſen dc. de. 


Beziehung für deren Solidität garantiren. 


92 


a un, im Dur des =. Lil 


let do. DON. 

I Kleider⸗ do. C 
1 5 breite Neſſel⸗Kattune 33 
N En: ächtfarbige Kattune 31 
1 = Shirtings, vorzügliche Waare, 3¹ 
Wallis & Piqué's do. 0 
9 Ne 8 ner, von 3 
= N) el! 


rtl. 7˙½ ſgr., 1 rtl. 10 ſgr., 
weiße und rothe Bettdecken, das Paar von 


Emanuel . 


hi und Drahtnägel, ade Rohrdraht, Rohrnägel, Ken und nei 580 N 8 
und Fenſterbeſchläge, hermeth. Ofenthüren, gewalzte und Gleiwitzer Gußplatten, emaill. 
annen und Ofentöpfe, beſt email. Kochgeſchirre, Stiefeleiſen, 2 und aſpitzige Holzuägel ’ 


Paul Hoffmann. 
Der Eingang in das bedeutend vergrößerte Geſchäfts-Lokal befindet ſich vis⸗ &-vis 


50%. 


e len and en Pere 
0 u außerordentlich billigen Preiſen, 


S. I n 


öl tor. lange Elle, 


2 


2 


W 


ſgr. an, 
ſgr. an, 
Waare, von 4½ 75 


Mit ene 


— 


rtl. an, 


Sämtliche Artikel find aus anerkannt guten Fabriken und kann ich in jeder m 


vis-a-yis den „drei Bergen.“ 


PPP 
is 8 8e Niederlage 
mM von A. Schondorf & Comp 


5 ten — Natürl. Mineralbrunnen 1808 3 


verkauft unter ae bei einzelnen Tonnen die Tonne von 400 9 


zu Artl., bei größeren Quantitäten billiger 1 
| Hiüirnſchberg, Prieſterſtraße. A. Günther. 


; becweiße feinſte Stearin⸗Seife, 
8 aitweiße Glycerin⸗Faß⸗Seife, 


Ban 


1 55 ue 4 


3 
RER 


10 ai ALLE wir . ſchöne Schmiede⸗Kohle 


ſpringer, Jaſterezemb⸗Soole 2e., ſowie von fünften Peineralbrunn 


896 — 


Außer allen andern Gattungen beſter Hermsdorfer N. 


RER Möbelſtoffe ki, 


En Saule in Barmbrun 0 


Von neuen direeten Abladungen empfiehlt B 8 Biliner Sauerbruunen, Friel ine 
Drichshaller Bitterwaſſer, Eger Franzensbrunnen, Salzbrun nd 
Carlsbader Mühl: u. Schloß: Brunnen, Eger Salzquelle, Lip 


delheidsquelle, kohlenſaures Bitterwaſſer nach Dr. Meye 
Jod. Selter⸗ und Jod⸗ ⸗Sodawaſſer, Lach kohlenſanres Magnefi 
waſſer, Pyrophosphorſanres Eiſcuwaſſe er, als auch Selter: u 
3 Louis Schultz, 
| 4542 a Wein: und Mineralbrunnen⸗ ⸗Handlung, Markt: te! 


Portland Cement BL 


e, Für Bleich⸗ und Appretur⸗ Etabliſſements! 


die auerkaunt beſten Seifen zur Garn Leinwand 


ruf. Kern Talg⸗ Seife, Bleiche und Appretur: 


Talgolein⸗ und grüne Faßſeife, 
Fele ſtärkſte, eiſenoridalfreie Watent⸗Soda 
ö enpfiehtt in 68 und großen Poſten ab Bahnhof Lau bau billigſt 


Sach wit Selfkant zu Lauban. 0 


empfehle in größter Auswahl 


Warmbrunn, am Neumarkt. 


r, Wiener Glaecé⸗Handſchuhel!! 
für Herren, Damen und Kinder, | 


e 


npfiehljän billigen Preiſen Mosler & Prausnitzer. 


un | Ei fenbah n⸗S chi en en in verſchiedenen 8. 855 und Längen verkauft billigft. 


4583. . Bornftein in Liegnitz. 


sl" Um den ſo vielfach an mich ergangenen Aufforderungen, den 
jo berühmten ſchon ſeit 14 Jahren ruhenden Kitzelberger Mar: 


bannt morkalk dem bauenden Publikum wieder zugängig zu machen, 


Et U uktionskoften bedeutend ſteigern, dennoch werde ich, um meinen 


Geſchäftsfreunden möglichſt entgegen zu kommen, nur eine kleine 5 


Mühlberger 8 


Dominium Elbel⸗Kauffung, den 22. April 1868. 
. Hellmann, Be 
Großherzoglich Oldenburg’f cher Rittergutspächter. 


Lasgezeichnet durch Dauerhaftigkeit und Eleganz, empfehlen 


EN 


3% ²œ ⁵m 
95 i “ N zu billigſten Preiſen. 5 f 
10 Aque y & Herrmann Schlesinger. 
höglichft zu eutſprechen, werde ich, unerachtet der großen örtlichen 0 


5 Acͤekerſtückkalk 6 = 6 l. 
- a Aſche | . „ 
uam often und der Kitzelberger Marmorkalk und der Mühlberger Acker⸗ 


ee 
. Nachdem die Früjahrs-Berfenbungen 1 abel, 0 
pfehle ich auch dieſes Jahr mein Lager direkt von den Quell 
aer F 
natürlicher Mineralbrunnen, | 
Sprudelfalzen, Paſtillen, Bade⸗Ingredienzien, Miſch 
8 terlaugen, Quellſalzen, mediziniſchen Seifen ꝛc. 1! 
unnd bin gern bereit Beweiſe für ng friſche Füllung vor | 
legen. Seltener getrunkene u. deßhalb vielleicht nicht augenblick 
vorräthige Brunnen werden ſchleunigſt und billigſt beſorgt. 
5 Die künſtlichen Mineralwäſſer | 
ſind aus den Fabriken von Dr. Struve & Soltmann 
Breslau und Apotheker Jonas in Warmbrunn. | 
F. Prücher, Mineralbrunnen⸗ Handlung. 


mu Die neueſten Sonnenſchirme ſind wieder angekommen. ; > 
| F. 3 | 


1 Sein Ausverkauf, HE 
aber doch der allerbilligfte Verkauf 1 1 
von Schnittwaaren, ſchwarzen Ta ten und Shawl⸗ Tüchern | 


befindet fih nur im Haufe, eine Treppe hoch, 


Ring Nr. 39, Butterlaube, beim Conditor Herrn G. Wahnelt. 

Es wird daſelbſt noch wie Rn zum alten Preiſe verkauft, das Geſchäft fortgeſetz ig 
und nur nach berliner Elle verkauft. br. waſchächte Cattune, d. E. für 3 ½ ic _ 
% und / br. halbwollene Stoffe, als: Neapolitains, Luſtres, Mohairs, ſchwarze [. 
Camlots, Thybets in allen Farben, Shirtings, Neſſel, weiße Gardinen, 
und 1% br. Futterbarchend, Leinwand und Bettzen e, Futterzeuge, Mö, PR 
belſtoffe, / br. ſehwarzen Taffet; glanzreich und ſchön, Taffettücher, Shaw 
und e acht franzöſiſehe Long ⸗Shawls und außerdem noch wehen Ne 
andere Waaren. 


Nur Ring Nr. 39, Butterlaube, beim Conditor Herm 1 
Guſt av Wahnelt, eine Treppe. 7 Nu 
5007. II. L. Bee u Sa ; ; . 


dritte Belag zu Nr. 34 des Boten aus bem Diefengebige. . 


23: wi 109 


Die als Fer neh eier 15 d weſtphä⸗ 
ichen Gußſtahl-Senſen, Sicheln, Strohmeſſer, Schaf⸗ 
Müſcheeren, ſowie viele Sorten Wetzſteine empfiehlt in reichhal⸗ 
«| Ater Auswahl zu ſehr billigen Preiſen 

N . Paul Hofmann. 


Der Eingang in das bedeutend vergrößerte Geſchäfts⸗Lokal be 
findet m innere ee 5 vis-à-vis der Ser d. B. 


Bene” 5 


werden binnen kürzeſter Friſt 


u | prompt und ſauber effectuirt. 
1. ö 
een W yoodzinski’ sr ae 
1.9 55 a | Mode 8 | Auswahl 

tünner, franzöſiſche n 
| ale Herren⸗Garderobe⸗ "Seren 
1 1 Magazin. Reiſedecken, Plaids ar. 
bern . Hirſchberg, Inner Schlbauerſraße. > | 
10 8 Probenſ. enbangen Sur | 
2 ch Be nach außerhalb 2 
satz Pi } le u 3 . 
111 10 e e und e in neuen Hate und wi Silig empfehl 
an "= die 8 ee des 5 1 9 a 


em | 0 Von Leipzig fund, alle Neuheiten für di Frühſahrs⸗ . 
und Sommer⸗Saiſon in größter Auswahl eingetroffen. u 
Ss 3 eee innere En seele 


1195 
f 
i 


‚eigen, 


5035. 


Sant N a 
VENEN SE HET 


| e eee 
Montag den 27ſten d. M. 5 
Löwenberg) n zu tel au 0 mit un. . 
anzutreffen. 6508) F. Hartwig, Hof⸗Friſeur. 
Dias fo ſehr beliebte Waſchpulver, ein vor⸗ 
zügliches, die Wäſche nicht angreifendes Reinigungs⸗ 
fel, iſt wieder angekommen bei 
Oswald Heinrich, 
5070. vorm. G. A. Grin gmuth. 
5086. Eine neue Drehrolle mit ſchmiedeeiſerner Zahnſtange, 
für eine muß be Haushaltung oder Geſchäft ſich A ſteht 


f zum Verkauf beim Maſchinenbauer C. Kloſe 
in Berbisdorf bei Hirſchberg. 


5074. Fran sfühe epd empfiehlt billigſt 
Franz Theodor Selle, Red af Straße 9. 


5077. Preußiſche Lotterie⸗Looſe der 137ſten Klaſſen⸗ Lotterie, 
/ Looſe in Daaınal, ſowie ½ ee hat noch ab⸗ 


f zugeben arner. 
Zaunſtang en 


in 1 perſchedenen Ben 151 85 im Freigut zu Ketſchdorf zum 
Verkauf bei ‘ - [5078] Nobert Hoffmann, 


Im 120 
5059. Eingerahmte Spiegel, Gold: und Tapetenleiſten, 
Gardinenbretter, Gardinen: 1 2 99110 11 und Non: 
Hat empfehlen in gen Auswahl billigſt 

Wwe. Pollack 8 Sohn. 


im Pferde - Dünger 


verkauft im Haufen oder auch nach den 5 
Ro 


ert Hoffmaun. 
Ketſchborf, den 23. April 1868. 


5037. Ein kupferner Dam ee auf 3 Atmosphären ge⸗ 
prüft, nebſt einem 51 Fuß hohen eiſernen Schornſtein, iſt bei 
C. Si egert in Kunnersdorf bei Hirſchberg zu verkaufen. 


4920. Der 1 5 vorzüglichſte 80 uni lebe dae freie 
4 iſt wieder zu haben in der 

M a l 37 Er tr a et Brauerei zu Nimmerſath. 

Th. V Braumeiſter. 


* 


a Den Empfang der i in Leipzig perſö lich 
gewählten Neuheiten beehre ich mich a 


Emanuel Stroheim, 


äußere 5 Straße, im Hauſe des Herrn 29 5 6, 
vis-a-vis den „drei Wegen 


930 Keines Malzextract 10 


Vorwerksſtraße No. 65, nahe dem 


n 


* 


0 
1 880 


84 


IP 


ins: We 
ans 


8 BEL 


vom Apotheker Schering in Berlin, a Flaſche 10 SA) 1206 


Schleſ. Feuchelhonig, 7 
. 10 und 5 Sgr., N dit 
verbeſſertes orneuburger Viehpulb 
ſind zu haben in der Apotheke zu Greiffenber e 
in der Apotheke zu Friedeberg. n 


4990. Kies in AD und für. flache Beda 
liefert J. Timm, Maurer: und Zimmer 


150 Sack 


ſehr 15 große Kartoffeln verkauft 
h Elteſter, Gutsbeſitzer in Berthelsdorf f bei Spila] | 


= Photographiſcher u parat I 


Mt complettem Material wird 50% unterm 1977 abge Rn, 
Hirtenſtraße 17. Heidenreit belond. 
7 im a 
Nervöſes Zahnweh 
wird augenblicklich geſtillt durch . 
Dr. Gräfström's schwedischeszahnya ”" 
a Flacon 6 Sgr. ächt zu haben 
69. ar: 


in Hirſchberg bei A. Ch 
Zwei Pferde, A. 
Wallachen, Schimmel und Brauner, 4 und 5 Jahr alt fm 
und für jede Hand fahrbar, ſtehen zum bt fin Saul find; 
ahnhofe. ige 


SSchmiedefchürgen en empfiehlt zu billigen N 


die Lederhandlung des L. Auge Langſtr. N 


Eiſendraht — Meſſingdralt, 


4988. An die Herren Siebmacher verkaufen von be 
blanken und geglühten Draht und in anerkannt beſter 
lität zu Fabrikpreiſen. — Schriftliche Aufträge 1 
umgehend effectuirt. Gebrüder Vin . 

chweidnitz, Getreidemarkt. 


4999. 


I 


FE: 


RES 901 . 


N 
3 


Naſchmen⸗Bau⸗Werkſtatt, Reines Malzextraet, 
Liegnitz, Steinmarkt No. 3, bereitet von dem Apothekenbeſitzer Schering in Berlin, die 
Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 10 


ch 3 ki te gut gearbeiteten Drehbänke und Ovalwerke S 
i Nee und Metalldrucker zu billigen Preiſen. 4928 Verbeſſertes Korneuburger Vieh⸗ 
f f Nähr⸗ und Heilpulver, f 
½ Paket 10 ſgr., ½ Paket 5 ſgr., ſowie 
enchelhonig, 


„Ohne das umſtändliche Kochen.“ 


| 


12 15 


2 Yishin. Wiohp‘ Ie £ 
ebig⸗Tiebe's Nahrungsmittel 2 = ö n 
! & 3 1 löslicher 1 = 2 = ſogenanntes S Aeſ. Feuchelhonig⸗Extraet, die Y, Flaſche 
\ 2. Dieſes im Vacuum erzeugte Präparat Bi: 351 10 fer, die ½ Flaſche pr ſind here n g 18 
'ch, & | einfache Löſung in Milch u. Waſſer ſofort die SE = 7715 is iu der Apo e au Wannen 
1 75 berühmte Liebig'ſche Suppe. 5 2 5 3 Aun. 
Ie Erſatzmittel für Muttermilch, Nahrungsmittel 88 3 1 f fi 
| 5 für Blutarme, 1 Magen: Sen „ Ju den, A igſten Jierden 
Bi | leidende ꝛe. 8 8 hel 18 „vol 
SE toritäten 1 = = Haupthaar gezählt; Mittel zur Erhaltung und Beförberim: 
eg e e a = ä des Hare ehören Naher u Kin 0 men ea 


Toiletteartikeln. Unter letzteren, ſoviel davon auch exiſtiren und 
Gl neu auftauchen 1 hat ſich bis heute keins 0 0 


t 1 Flacon (% Pfd. Inh.) mit Anſoſg. 12 Sgr. 

c I Niederlage in Hirſchberg bei i 
he a ac men Herrn Robert Friebe. Erfolge und allgemeinerer 

nig, amen, ſchild's Haarbalſam. Der Abſaß dieſes Präparates it 

663. Den Herren Baumeiſtern, jo wie Bauherren erlaube in fortwährendem Zunehmen begriffen, auch im Auslande, ſelbſt 

in Paris, wo doch unzählige derartige Mittel fabricirt werden, 


= u 


* 


ffeubet g n., \ BELLE) b 
deberg, l Bainweden in allen Stärken und Längen auf Lager habe geworden, daß ſich dieſes berühmte Erzeugniß deutſcher Industrie 

jun beide die möglichſt billigſten Preiſe ſtellen. auch auf dem Toilettetiſch des kai crlichen Hofes einen Platz 
Laudeshut. N Simon Saliſch⸗ 11 9 gewußt hat. e f a 


| 2 2 „ In Hirſchberg findet man den Balſam allein 
Gelter⸗ und Soda⸗Waſſer e ul Paul Spehr, 


fehlen in // und ½ Flaſchen auer: H. Hierſemenzel, Striegau: Ang. Schubert, Lanz, 
0 0 . ( Flasch ah Ernſt Rudolph, TEE arte Guſt. Müller, Rune n⸗ 


Gebrüder Schröer in Liebenthal. berg: Feodor Rother. 


Ein Flügel, 2 Paar englifche Geſchirre find zu verkaufen bei 
4301 Th Brei chneider, Ad Burgſtraße No. 16. 


ür ein Wirth i ü . N 
8 Re ſich ange en 5093. Gutes Heu iſt zu verkaufen in No. 141 zu Flinsberg. 
Kiefert in Hohen⸗Helmsdorf bei Bolkenhain. 4877. Gegen 50 Ellen Buchsbaum verkauft billigft 


5 . Ye 7 der Cantor Gorldt in Lomnitz. 
Feertige Steppdecker i er 
allen Fe fige Steppdacke 15 billigſten Wiederverkäufern 


ſſen empfiehlt K. ee offeriren wir in beſter Qualität: Senfen, Sie⸗ 
. 5 —— — demeſſer, Wetzſteine und Drahtnägel, 
egen, Saat = Kartoffeln Rohrdraht u. Nägel, Schlöſſer, Van: 
J a Näheres zu erfahren in den „drei Kronen“ der, wie alle Bau⸗Artikel zu einem außer⸗ 
h Engl. Kryftall⸗ Waſchymper gewöhnlich billigen Preiſe. 
das Pack 


en 1 Sgr. Bei Abnahme von 12 Stück billiger. blechkochgeſchirr, innen weiß u. außen blau 


_dreiffenberg. 
= 9. 150,000. 100% %% W. „ er Wimmer. 
| Loos e) Sn 5 een, Gerkan, 4. Schweidnitz, Getreidemarkt. 4688. 


„ 


TE N eng; KERZE 
n zu *. a DET ER NER MIETTEETTETEEN Gar 


gl. Kryſtall⸗Waſchpulver, Das neue und ſehr leicht verkäufliche Stahl: 


F. Teichert's 5 Liebich's Fleiſchertraet, e 


lnerkennung zu erfreuen, als Ha u⸗ 


on Dr. Struve & Soltmann Goldberg bei F. H. Beer, Greiffenberg: Guſt. Jankowitz, 6 \ 


NN 


Ih mir anzuzeigen, daß ich 
ehpul Ei ö flängt man an, feinen Werth kennen zu lernen und es den ein⸗ 
5 iſenbahnſchienen heimischen Producten 97 vorzüglich ſeitdem es bekannt 


A 


Wiederver äufer erhalten Rabatt s 2 
J. _Öteiffenb e A. Müller, Apotheker. emaillirt, empfehlen ebenfalls angelegentlichſt und 


A 


2 
Ben 


0 
15 


BR 


1 


1 


Zwei oval gebaute Lagerfäſſer, ſtarke eiſerne 
Reifen, jedes ca. 30 Eimer Juhalt, verkauft 
4802. die Weinhandlung von David Caſſel. 


} Peehrter Herr Daubitz! 
Hemer bei Iſerlohn, den 13. December 1867. 
Mit Bezug auf mein früheres Schreiben erlaube ich mir 
zu melden, daß ſich der Huſten meiner Tochter 
nach dem Gebrauch von nur ur 


einer Flaſche e 


zu meiner großen Freude viel gebeſſert hat. Ich 
erſuche Sie daher mit Wendung der Poſt u. ſ. w. folgt 
0 Mit vorzüglicher Hochachtung f 

19. Fran Schönenberg. 


1938. Dr. Pattison's 


. @ichtwatte 
lindert ſofort und heilt ſchnell ! 
icht und Rheumatismen 
aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals: und Zahnſchmerzen, 
Kopf⸗, Hand⸗ u. Kniegicht, Gliederreißen, Rücken⸗ u. Lendenweh. 
In Packeten zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei 


Paul Spehr in Hirſchberg, Eduard Temler, Brüderſtr. 


in Görliß, L. Namsler in Goldberg. 


4826. Gn verkaufen. 
In No. 233 zu Schmiedeberg bei Carl Graebel 
ſind folgende Gegenſtände ſofort gegen gleich baare Bezahlung 
zu verkaufen: ein Fuhrwagen, ein Satz neue vierzöllige Räder, 
ein kleiner leichter halbgedeckter Wagen, ein Paar ganz neue 


7 


Nengliſche Kutſchgeſchirre und ein Paar Fuhrgeſchirre u. dgl. m. 
eee eee eee 


n Saamen⸗Offerte. 
Neuen ächten Rigaer Kron⸗Säe⸗Lein⸗ 
ſaamen, ee | 

Neuen amerifanifchen Futter⸗Mais, 
Pohl's Rieſen⸗RNunkelrübenſaamen, 


Bairiſchen (Olberndorfer) Runkel⸗ 


rübenſaamen, 
Möhrenſaamen, roth und weiß, 
Thymothee⸗ und Rheigrasſaamen, 


Franzöſiſehe Luzerne, i 
Sommerklee, beſonders geeignet zur Verbeſſe⸗ 


rung ſchadhafter Brachen, 5 


Gurken⸗, Zwiebel⸗, Weißkraut⸗, Kohl⸗ 


rüben⸗, Oberrüben⸗, Blumenkohls⸗, 
. Rettigſaamen empfiehlt N 


die Handlung 


GS. R. Seidelmann in Goldberg. s 


4791. 60 bis 80 Kaſten Schindeln find zu haben beim 
Schindelmacher Bettermann in Schmiedeberg No. 318. 


’ 
2 


7 1 
a | 


wor 


a : U 85 5 
Weißer flüſſiger Leim 
von Ed. Gaudin in Pari 
Dieſer Leim, ohne Geruch, wird kalt verbraucht zum l 
von Porzellan, Glas, Marmor, Holz, Kork, Pappe, Pu 
Derſelbe iſt unentbehrlich im Haushalt und Geſchäfczh 
In Gläſern & 4 fgr. zu haben bei J 
Hben 


Robert Friebe in Hirſ 
4331. Durch bedeutende Einkäufe iſt mein 5 
Tapeten⸗ u. Rouleaur⸗Lagg 
in allen neuen Deſſins auf das Reichhaltigſte soft 
empfiehlt ſelbige zu Fabrikpreiſen. Tapeten von 2½ 8 
Rouleaux von 10 Sgr. an. G. Wipperling, Aı 
Kirchgaſſe Nr. 2, neben der Stadt⸗Buchdruckerei. 0 


Sc che c 4303 csc ccc 
5 Den Herren Merzten 


& und dem Publikum empfehle ich meinen ſtets mit ba 
& günſtigſten Erfolge angewandten Leberthran in vorton 
& menden Fällen, und erlanbe mir darauf hinzuweiſen, daß 
& derſelbe vom Herrn Dr. Ziurek, gerichtlich wereidäkt 
eh chemiſcher Sachverſtändiger für Berlin, vom Herrn vu 
h Sonuenſchein, Privatdocent der Chemie an der öl 
& lichen Univerſität zu Berlin und vom Profeſſor der Chen 
en Herrn Dr. F. Hoppe ⸗Seyler zu Tübingen, cheſſſch; 
eh unterſucht und ſeines angenehmen Geſchmacks weg 
als vorzüglicher Leberthran bezeichnet worden ift, 
NS Carl Baſchin, Berlin, 
ER 29 Spandauerſtraße 29, im Hofe 1 B 
Jede Flaſche trägt am Kopfe mein Facſimile und m 
ch mit einem Einwickelpapier verſehen ſein, auf welche 
ei ſich Abdruck der Originalflaſche befindet, worauf zu achte 
& bitte. Niederlagen in den meiſten Städten Deulſchlands N 
E 


Theerseife, En eren & Co., wirkt) als 


empfehlen à Stück 5 Dee 1 SER j 
Alexander Mörſch in Hirſchberg, 
Guſtap Geißler in Friedland, 
Chr. Goliberſuch in Schmiedeber 

G. Kunick in Bolkenhain, 

l A. Leupold in Neukirch, 

H. Schmiedel in Schönau. 
345. Adalbert Weiſt in Schönau. 


4391. Mehrere hundert Centner ſchönes Wiefenit) = 
find auf dem Dom. Gebhardsdorf b. Friedeberg a, O. zu berku 


e Ziegelei in Riemendorf. 


gegen alle Hautunreinigleich, reell 
im. 


Meinen 1 Kunden und den Herren, die Flache! enpft 
beſtellt, theile hierdurch mit, daß nur noch Mauerziegeln n Echt 
wenige Tauſend Flachwerk, Drainröhren und Hohlziegeln wir 8 


räthig ſind und bitte, mit der Abholung der Flachwberte b Ki 
nach dem erſten Brande zu warten. Die Arbeit hat I * 

begonnen und nimmt Beſtellungen auf alle derartige Cell 
niſſe, beſonders auf das ſehr empfehlenswerthe Fla werk 
entgegen Th. Sabarth, Gutsbeſizer und 
RE Rittergutspächter, 
4887. Schweine, reſp. Ferkel, ganz und halbengl, Mut 
ſind zum billigſten Preiſe zu haben beim ; 4 8 

Handelsmann Dreßler in No. 214 zu Querbad) 


\ 
' 


78. Vielfache Heilmittel waren nicht im Stande, mein 
eis dautende Yahnfleiih, gelen big c aa ae und 
fiete Zahnſteinbildung au heilen, bis ich das angerühmte 

A Anatßperin⸗Mundwaſſer') verfuchte, welches nicht nur obige 
A lebel befeitigte, ſondern meine Zähne gleichſam neu be⸗ 
lekte und den Tabaksgeruch bejettigte. Verdientermaßen 
ertheile ich hiermit öffentlich dieſem Waſſer das gebüh⸗ 
ende Lob und dem Zahnarzt Dr. Popp in Wien den 
5 en Dank. 
ien. 


i haben in Hüſchberg bei F. Hartwig, Hoffeieur. 


Amerikaniſches Caffee⸗Schrot! 


4888. Dieſes Surrogat, welches ſich in den Vereinigten 


Freiherr von Blumen, m. p. 


55 a i 

. Preßhefe 

uin anerkannt beſter und vorzüglichſter Triebkraft 
3 Pfund 6½ for. ee X a 18", 16 it Leier 
e en 10. Al 180, Sehen, 

ns) Zum Bleichen, Appretiren, Tuch: u. 
Wolle⸗Walken empfiehlt: 
Beſte weiße Talg⸗ Kern Seife, 

ſowie verſchiedene Faßß⸗ Seife 


empfiehlt 


fl als eigenes Fabrikat zu den foliveften Preiſen bei 


c reeller Bedienung 
rſchbetg, 4829. 


u 


\ 4919, 1000 Schock 
AR Dominium ana 


46683, 100 Stück trockne Pfoſten von Birkenhol d 
berſchiedener Stärke ſind zu Werne beim PD an 
* Tiſchlermſtr. Robert Handke in Löwenberg, 

Laubaner Straße 252. 


Guſt Müller 's Inſtrumenten⸗Magazin 
Liegnitz, Mittelſtraße No. 59, 
eurſihlt muſikaliſche Inſtrumente aller Art, unter Anderem: 
Hi Ehte Wiener Concert ⸗Flügel (Nußbaum); 
N 5 . Leipziger Tafel⸗Inſtrumente. 
Neue Pianinos zu 145 rtl. (per Kaffe.) 


Guſtav Müller 
in Friedeberg a. O. 


öne Birkeupflanzen verkauft das 
ung. ; 


deutſche Saiten, Zithern ꝛc. e. 


82. eine vollſtändi i: Einri ift bill 
| ändige Brennerei-Einrichtung it billi 
ie are enthält 455 Gurt x 8 8 e 
kiniher Areiahla 8 Anfragen die Expedition des 


* 


Zuſicherung reeller und prompter Bedienung. 


a dib Blaſe⸗ und Schlag⸗Inſtrumente; echt itdlieniſche und 


| Gelbes 


40. Zur gütigen Beachtung. 
Die neueſten Muſter für dl alle von Tapeten und 

Bordüren, von 2½ ſgr. bis zu den höchſten Bea empfehle 

ich einem hochgeehrten Publikum zur gütigen Beachtung, unter 


L. Eberts, Tapezier. 
Hirſchberg, am äußeren Burgthore. 


4300. Koffer und Neifeartifel billigſt zu haben bei 
Th. Bretſchneider, dunkle Burgſtraße No. 16. 


4003 3 
Taſchen⸗Mikroskope 
mit 250maliger Vergrößerung, mit denen man die im Tropfen 
Waſſer lebenden Infuſorien, außerdem Trichinen, Pflan⸗ 
en ic. genau beſehen kann, find mir zum alleinigen Verkauf 
für hieſigen Platz übergeben worden. e ‚ 
Bei fr. Einfendung des Betrages von 20 Sgr. übermittele 
ich dieſelben koſtenfrei den p. p. Beſtellern. | A 
Bunzlau Schl. RS F. P. Lauterbach. 


8 


* 


e Na 


chönheits-, Wasch- und Bade- Pulver 
von Car! Ziegler in Stuttgart, 

in Paketen à 10 Sgr., das als das beste Mittel zur 

Verfeinerung der Haut bekannt ist und Hautausschläge 


aller Art unbedingt beseitigt, ist zu haben bei 
Paul Spehr 


1143 
4788. 
zwei halbgedeckte einſpännige, einer mit Rückſiz und einer 
ohne Rüdjis, ſtehen zum Verkauf auf der Sandſtraße No. 286 
in Freiburg in Schl., beim Fuͤhrwerksbeſ. Hrn. Glöckner. 


Sc ccc ccc ccc ccc 
& 5002. In der Gärtnerei „Wilhelmshof“ zu Bunzlau P 
3 find noch ſehr ſchöne dreijährige Weiß dorupflanzen, 8 
a 1000 4 rtl. 20 ſgr., zu h 5 


* DDr rr 


5020. Auf dem Bauergut No. 1 zu Straupitz find noch, 
50 Scheffel gute Eßkartoffeln zu verkaufen. 


20 bis 30 Schock Radefelgen, 2% Zoll 
ſtark, ganz trocken, hat zu verkaufen 4747. 


Vier Spazierwagen, zwei halbundganzgedeckte und 5 


!! ð»V T 


* 


= 


EN 


aben. — / 
BELLELLELELELSLIELELLELLTLEERIH 


der Gaſthofbeſitzer A. Prentz el in Petersdorf. = 


5101. Die Maſtſchafe Dom. Kl-Maltersvorf find verkauft. 


5009. Eine Partie neue kleine Weingebinde, beſtehend in 


mehreren achtel, viertel und halben Eimern, ſteht zum baldigen 
5 K. Küchler, i 
Böttchermeiſter in Hirſchberg. 


Verkauf bei 
N Kauf ge ſuch e. 
2439. Zickelfelle werden ſtets gekauft 
Preiſe gezahlt bei Kriſteller, unterm Boberberge No. J. 
s und an e in ſeiner Baude, 
dem Kaufmann Herrn Bettauer gegenüber. 


Wachs und Zickelfelle 


kauft ſtets zum höchſten Preiſe 


4949, in der Nähe der evangel. Kirche. 


und die höchſten 88 5 


A. Streit in Hirſchberg, 


) . 7 — 
5067. Getragene Kleidungsſtücke 


Preiſen gekauft: ib 5 e 


Ring, im goldenen Löwen. 
n Zu vermiethen. 
44265. Die erſte Etage äußere Schildauerſtr. 42. 


4886. Ein möblirtes Stübchen iſt ſofort oder zum 1. Mai zu 
vermiethen. Greiffenbergerſtraße Nr. 14. 


— .. . . . . i. iði•0ð7———Lwů. . —i—ii—i ' ͤ— — —Ü—„— —2—ui 
4852. Erſter Stock, warm und trocken, im Ganzen oder 
getheilt zu vermiethen Prieſtergaſſe 10. 


5049. Ein freundliches Quartier von 3 Stuben, Kabinet, 


Küche u. nöthigem Beigelaß iſt zu vermiethen und zu Johanni 
zu beziehen: äußere Langſtraße No. 27. N 
5072. Eine Stube parterre mit Gartenbenutzung, in der 
Nähe Hirſchbergs oder in der Vorſtadt, wird Goch, 

h \ Carl Stenzel. 
4870. Im Feldſchlößchen in Cunnersdorf find ſofort 4 Stu: 


ben mit Küche und Beigelaß nebſt Benutzung des Gartens 
zu vermiethen. f a 


b 5087. Salzgaſſe 6 iſt eine möblirte Stube zu vermiethen, 
5073, In der Beſitzung Agathenfels find comf, eingerich⸗ 
tete ene unge zu vermiethen. — Von Michaeli 


ab iſt daſelbſt eine herrſchaftliche Wohnung permanent zu 
vermiethen. 


77%. —: — — —— —ꝗ¶-[ 
5040. Ein herrſchaftliches, freundlich gelegenes Quartier in 
meinem neuerbauten Hauſe, beſtehend in 4 Studen, Entree 
und Beigelaß nebſt Gartenbenutzung, iſt zu vermiethen und 
den 1. Juli d. J. zu beziehen. C. Donig. 
45991. Große und kleine Quartiere find zu vermiethen bei 
f J. Timm, Maurer⸗ und Zimmermeiſter. 
5006. Prieſterſtr. 23 iſt die 2. Etage bald, die 1. Johanni, 
im Ganzen, auch getheilt, zu vermiethen. 1 55 
Leopold Weißitein. 
5083. Eine Feuerwerkſt., Stube und Alkove, Promenade 10. 


Eine große Stube mit ſchön gelegener Ver⸗ 
kaufsſtelle iſt zu vermiethen bei 5 
4957). S. Niclas, Garnlaube No. 20. 


585 In Warmbrunn 


5 iſt ein maſſives, gut gelegenes Verkaufs⸗Lokal nebſt nöthi⸗ 
gem Zubehör für die Dauer der Saiſon oder auch permanent 
zu vermiethen. Von wem? ſagt die Expedition des Boten. 


45954. Zu vermiethen und bald oder Johanni zu beziehen iſt 
eine freundliche Wohnung mit Altan bei 
8 A. Zölfel in Maiwaldau. 


Perſonen finden Unterfommen. 


4415. Gin unperheiratheter Revierjäger findet zum 1. 


N 5 Su 
L. Stellung auf dem Dominio Alt: 


arthau, Kreis Bunzlau. 
Qaalificirte Bewerber haben ihre Zeugtuffe franco an das 
Wiurthſchaftsamt daſelbſt einzuſenden. 5 

5001. Ein brauchbarer Wirthſchaftsſchreiber oder ein 
Eleve findet zu Term. Johanni oder bald ein Unterkommen 
auf dem Dom. Ober ⸗Pilgramsdorf bei Goldberg. 

45 277 — Du FESTE Des” "7 * mtemmeng. m Tan, VIREN 

5045, Ein Schuhmachergerelle findet ſofort dauernde Ar⸗ 
x beit beim 85 Schuhmachermſtr. Beer in Alt⸗Schöna u. 


U 
1 


904 


N 5081. Ein tüchtiger Malergehülfe, aber nur ein fol 


Waldau Kreis Bunzlau it durch den plötzlichen Tod 


* 


4979. Die Stelle des Kunſtgärtners beim Dom 


bisherigen Gärtners vacant geworden. Gärtner, welche 
guten Auge verſehen find, die Ananas⸗Treiberei grün 
verſtehen und baldigſt antreten können, wollen ſich melbe 
Hermsdorf bei Görlitz beim e 
Guts⸗Curator H. von Erdmannsdor 


in 


ndet bei gutem Lohne dauernde und gute Beſchäftigun 
f. A. Mittelſtädt, Maler. Huren 


5042. 2 tüchtige Malergehilfen können dauernde U 
finden bei „Kornaszewsky in Sorau N. 
5 Reiſekoſten werden vergütiget. 2 


5025. Ein junger ordentlicher Menſch, welcher etwas Zeiche rg 
verſteht, findet ſofort Beſchäftigung in hieſiger Spitzenanſh 
Anmeldungen werden im hieſigen Schießhauſe entgehg 
genommen. Hirſchberg. 7 


Ein Malergehilfe findet Beſchäftigung b 
Maler H. Drewes in Sprottan 
4948. Vorher ſchriftliche Anmeldung erwünſcht. Ber 
Ein Schneidergeſelle findet ſofort ausreichen] snden 
Beſchäftigung bei 502l. [808 
Fiſcher, Schneidermſtr. in Grunau, 

5039. Ein Schneidergeſell findet bald Arbeit beim 
i Schneidermeiſter Steinberg in Falkenhafſ, Bl 
LBESSDOBSBBEH I, 
Ein in Bauarbeit erfahrener, zuverfäffine ‚Unter 
Klempnergeſell findet ein jofortiges } — 
dauerndes Unterkommen bei 5080. i 
Robert Böhm, Klempnermeiſter 
in Hirſchberg. br 
DIBBDDIR! 


rn 


SIDE 
4642. Ein Gehülfe, der im Schrifthauen etwas bewandert 


ndet dauernde Beſchäftigung bei Knappe, 001 

5 5 f ildhauer in dae bei Gr. Glogau ‚5084 
8981 Nadz g ue eee ng Murau 008. 

eus g e on alt) findet 
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tüchtige Holzdrechsler⸗Geſelln d 


finden bei gutem Lohn ſofort dauernde Arbeit beim ER 
5001 rechslermſtr. Gutt in Schönberg bei Görlit. | ar 
5050. Ein brauchbarer Tiſchlergeſelle findet jofort daun = 
Beſchäftigung beim Tiſchlermſtr. Herrmann Bönſch 
e 1 zu Giersdorf. 


5017. Ein Fleiſchergeſell, der den Einkauf verſteht 

te Atteft weiſt, wird als Erſter geſucht und kann | 
1 95 bal eee Ach 97 1 Maiwaldal. 
IS 0% werden geſucht und Emil 
3 Maurergeſellen peer in Arbe uren e . 


f Maurermeiſter Seidel in Jul 


_ 


Ein tie tige Schloſſergehülfe, der gut ſchmieden u. 
1 0 aber Mn 11 ſolcher, ſindet bei gutem Lohn 

Liegnitz eine dauernde Stelle in 5 

sn der Gas⸗ und Bauſchloſſerei von 

. H. Philipp in Liegnitz. 

1816.. Ein tüchtiger Drucker und ein Färber finden bei 

1 1 Lohn ſofort dauernde Beſchäftigung in der Faͤrherei 


und von ; 
und 1 Schwarz⸗ und Schönfärber 


90 


Nud. Knobloch, 
; in Löwenberg. 

. !—T——. T——— — . — 
5017. Für gut geſtrichne Brettchenziegel zahle ich 1 rtl. 
20 for. a ber können ſich melden in 

A der Werner ſchen Ziegelei zu Kunnersdorf, 
1787. Auf dem Dominio Malitſch bei Jauer findet zum 
1. Juli d. J. ein brauchbarer Schäfer⸗Großknecht ein 
Unterkommen. . 
504, Einen Laufburſchen ſucht A. Edom. 


3031. Eine ordentliche zuverläſſige Dienſtmagd, welche mit 


finden bei Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


4986, Ein Mädchen zur Wäſche und ein Küchenmädchen 
finden Unterkommen bei Strauß im de utſchen Hofe. 
3085, Ein kräftiges Dienſt mädchen zum ſofortigen Anz 
hilt ſucht f 

Zehrmann auf dem Bahnhofe zu Hirſchber g. 


. Lehrherr⸗Geſuch. 
007. Ein Knabe rechtlicher Eltern, 15 Jahr alt, ſucht als 
Lehrling bei einem S 


5 chloſſer oder Mechanikus ein baldiges 
a figer | Unterfonmten. Adreſſe: F. Sommer, 
tiges 0 x ER Eifenbahn Beamter in Jauer. 
080. Lehrlings-Geſuche. 


. 5099; Ein geſitteter Knabe mit guter Schulbildung, welcher 
Luft hat, die Photographie zu erlernen, wird zum 1. Mai bei 
iv angenommen. van Boſch, Maler und Photograph. 
4809. Ein Knabe, welcher Luſt hat Bäcker zu werden, kann 
ſich melden beim Bäckermſtr. Schöps, Pfortengaſſe. 

09. Cinen Lehrling ſucht Toſt, Schuhmacher. 
5084. Einen Lehrling ſucht Schubert, Schuhmacher. 
5008. Ein Knabe, welcher Luſt hat Goldarbeiter zu werden, 
findet ein Unterkommen beim a 
g Goldarbeiter Hübner in Warmbrunn. 
4809. Ein kräftiger Knabe, der Luft hat Färber zu werden, 
findet Unterkommen beim Re 5 
N Färbermeiſter Ketſchner in Schmiedeberg. 
4085. Einen Lehrling nimmt ſofort an 5 
RR Eduard Mentzel, Klempnermſtr. in Schmiedeberg. 
468, Einen Lehrling nimmt ſofort an 
Leuchter, Schmiedemſtr. in Ulbersdorf p. Pilgramsdorf. 


— Eu kKnabe kann ſogleich bei mir in die Lehre 
ten. Julius Grau, Goldarbeiter. 
Friedeberg QO. 2 4765. 


neiſter 


2 


0 Gefunden. RE 
9 Ein eiſerner Hemmſchuh gefunden. Eigenthümer kann 
denſelben beim Inwohner Bien in Bebe cher abholen. 


e e 


em Vieh umzugehen verſteht, kann bald ein Unterkommen 


* * ne r 2 * e 


4 
\ 


— 


5052. Ein am 15. April c. zugelaufener brauner Vorſteh⸗ 

hund kann binnen 14 Tagen gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 
ebühren und Futterkoſten bei dem Revierförſter Thiel in 

Hain abgeholt werden. \ 5 


4660. Geſtohlen. 
Eine goldene Repetir⸗Uhr, auf der Rückſeite 4 E, ein⸗ 


f mit langer ſilberner Halskette inel. Schlüſſel, in welchem 
1 


ch eben auch die beiden erwähnten Buchſtaben befinden, iſt 
beim Brande meines Gehöftes am öten h. von einem ſchlechten 
Individuum Aland worden. Wer mir zu derſelben verhilft, 
erhält eine anſtändige Belohnung. 8 

Alt⸗Kemnitz. A. Ender, Bauergutsbeſitzer. 

Geld verkehr. 
4994. Auf ein neuerbautes Haus, 1306 ¾ rtl. wahre Taxe, 
mit 600 rtl. verſichert, ſucht ein reeller und pünktliche Zinſen⸗ 
ahler ein Kapital von 400 rtl. zur erſten und alleinigen 
icheren Hypothek, wo möglich bald oder bis zum 1. Juni c. 
Nachweis ertheilt die Expedition des Boten. N 


5028. Auf ein ländliches Grundstück werden 1200 rtl. von 
einem pünktlichen Zinſenzahler bald zu cediren geſucht. : 
Näheres in der Expedition des Boten. 2 


220 Thlr. d 2 on des Be Sahullaſc a. f 


Streckenbaſch auszuleihen. Näheres durch den a 
4783. 1 Lehrer Nimſcheck daſelbſt. 


4945. m d ge lern werden im Wege der 
Ceſſion nachſtehend pupillari 


f uch old, 
penf, Steuerbeamter in Landeshut. 


Einladungen. 


Arnold's Salon. 


Sonnabend den 25. d. M. i 


066. 


or 


LS 


[2a 


Letztes Abonnement⸗Concert. : 


Anfang Abends 48 Uhr. 
5090. Sonntag den 26. April ladet zum Tanzvergnügen 
freundlichſt ein R. Böhm im ſchwarzen Roß 


5058. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 26. d. M. ladet 
ins Langehaus freundlichſt ein A. Gruner. 


Da vielleicht der Winter beendet iſt, bittet die Adler burg 
wieder um zahlreichen Beſuch. (5061) Mon⸗Jean. 


5015. In die drei Eichen 


ladet auf Sonntag den 26. April 
ein . 


Auf den Scholzenber 


ladet Sonntag den 26. d. M. zu geſelliger Unterhaltung er⸗ 
gebenſt ein } 
Leske, Scholzenbergpächter. 


5023. Sonntag den 26. d. ladet zur Tanzmuſik ein 
R. Knippel in Neu⸗Stonsdorf. 
5027. S 


Sonntag den 26. April ladet zur Tanzmufik er⸗ 
gebenſt ein 3 Wehner in Glausnitz. 


x 


zur Tanzmuſik ergebenjt 
A. Sell in Kunnersdorf. f 75 


ind 


at 


Zur Einweihung meines neu 
erbauten Saales, Sonntag den 


26. April, Tanzmuſik, wozu er⸗ 


u einladet . 
een. A. Walter. 


Weihrichsberg. 


Sonntag den 28. d. M. Kränzchen; en ergebenft 
einladet der Vorſtand. 


Brauerei zu Nieder- Berbisdorf. 


4873. Montag den 27. April c. 


Großes Concert 


des ee J. Elger um feiner Kapelle. 
Anf fang Nachmittag 3 Uhr. 
(Bei günſtigem Wetter im Freien.) 
ach dem Concert Tanz, 
en seabenft einladet Herfert, Ge 


Zur Tanzmuſik 
N Sem den 26. er freundlichſt ei 


0 


Hentſchel in Mitel⸗ Zillrthel. / 


5095. Zur Tanzmuſik Da auf Sonntag den 26. April er⸗ 
gebenſt ein Kloſe, Brauermſtr. Petersdorf. 


— —————.d. ——j db —œ 
5089. Auf Sonntag den 26. d ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
ein Gaſtwirth Hornig in Hain. 


4938. Zur Abſchieds⸗Tanzmuſik ladet auf Sonntag den 
2656. April in die Brauerei ge Buſchvorwerk ergebenſt ein und 
55 81 um recht zahlreichen Beſuch l. Frieſe. 


Anzeige 

N Viet geehrte hieſigen 115 auswärtigen Publikum zur 
ae a daß ich die Reſtauration zum Schießhauſe 

am 18. April pachtweiſe übernommen habe und werde ſtets 

bemüht ſein, die mich Beſuchenden durch Verabreichung guter 


Speiſen und Getränke, ſowie durch prompte Bedienung zufrie⸗ 


den zu ſtellen. 
BEN Gleihgeitig erlaube ich mir ein geehrtes Publikum auf Sonn⸗ 
tag den 26. d. zur Einweihung nebſt Tauzmuſik bei gut 
be tem Seifen ergebenſt einzuladen. 
> NE den 23. April 1868. 
H. Hütter, e 


N ann ein % G. Kl uge. 


4964. Sonntag den 26. d. men zur Tauzmuſik ins Land⸗ 
haus zu Schmiedeberg ein W. Hörner. 


5022. Sonntag den 26. d. M. ladet zur Tanzmuſik erge⸗ 
725 benſt ein 5 Oertel im Rothengrund. 


er Bote ic. ſowohl von allen Königl. 
an kann. ee Die 
. der Inſertionen: Montag und 2 


bin ich in de 


Hider Sue 31291 2 5 9] 7 
Mittler 13 302 31 — Ab: 155 
Niedrigſter. 16 3111 225 2 1 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint 1 und Sonnabends. 
oſt⸗Aemtern in Preu 

555 nzeile aus Petitſ Lift 1 Sgr. 3 Pf. 
onnerstag b 


4872 


Alt⸗ Kemnik, 


Sonutag den 26. April c. 


1 Concert 


des Muſikdirector J. Elger und ſeiner Capelle 5 
des. ga „zur Freundlichkeit“ 10 = 

Anfang achmittag Punkt 4 Uhr. 

Entree a Perſon 5 Sgr. Nach dem Concert zu, 

Es ladet freundlichſt A arg ein i 
E. Elger, Saft, 


Zur Einweihung mit Tanz! 
auf Sonntag den 26. April ladet exgebenft e 

P. Heinze, Pächter 

im Kretſcham zu Egelsdorf. 
Für gute Witterung wird geſorgt! 


5064. Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Public 
die ergebene Anzeige, daß ich vom 1. April a. 5 „den 1 


Gaſthof „zum goldenen Stern“ 


käuflich übernommen babe, 5 
Durch vollſtändige Renovation der Gaſt⸗ reſp. Fremden imme 
Stand geſetzt, den Anſprüchen des hieſigen un 
reiſenden Publikums zu genügen. 

Es wird überhaupt mein jtetes i fein, durch promxce / 
und billige Bedienung, ſowie durch gute oe und Geträt 

die mich beehrenden Säfte zufrieden zu ſtellen. . 

See 

W. Spehr, Gafthofbefihe, 

Löwenberg i. Schl., den 20. April 1868. 


4973. 


. Getreide Markt: Breife 
Hirſchberg, den 23. April 1868. N 
Der ſw. Weizenſg. Weizen] Roggen | Gerſte | Safer 
. el. frtl. gr. pf. rtl. ſgr.pf. ſrtl. all gr pf pf. 2 ale Hi 
Höchſter 1 4]: 1 3.5 6 — Ne 1. 
Mittler 2 01 — 
Niedrigster. Na E 320 — 1 se 123/411 
Erbſen, Höchſter 2 rtl. 27 far. 
Schönau, den 22. April 1868. 


e 28 — 1 2 9 2 210 = 1 
Niedrigſter 325 — 32 — 226. — 20 111 


Butter, das Pfund 8 Air gr. 9 pr, 8 far. 6 5 8 jet. 5 
Bolkenhain, den 20. April 1868. 


Breslau, den 22. April 1868. N 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80% Tralles loco 18 ½ 0 
— 

Be Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., Mil 
als auch von Ge et nad Nee besopk 
rößere Schrift nach Verhältniß. G 

Mittag 12 Uhr. it 


. Redacteur: Rein bold Krahn. 


N Drud und Verlag von C. W. J. J Krahn. Mein bold eld Kuhn 
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